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LOGISTIK  AN DER h_da     LOGIStIk SChaFFt WOhLStanD

Sehr geehrte Studierende,
Sehr geehrte Unternehmensvertreter,

wir freuen uns, ihnen mitteilen zu können, das wir einem lang 
gehegten Wunsch unserer Studierenden nachkommen konn-
ten und einen Logistik-Masterstudiengang in 2023/24 ent-
wickelt haben . Diesen können wir ab dem Wintersemester 
2024/25 unseren Studierenden endlich anbieten . Darüber 
hinaus konnten wir einen weiteren Professor für die Logistik 
in unserem Studiengang an der hochschule Darmstadt ge-
winnen . Wir begrüßen recht herzlich Prof . Dirk Wollenweber 
in unserem Professorenkreis . Wir sind nunmehr 5 Logistik-
professoren an unserem Campus . Im Rückblick erinnern  
wir uns vor allem an folgende wichtige Meilensteine:

• Die ersten Studierenden unseres Studiengangs Logistik-
Management haben ihr Studium 2021 erfolgreich abge-
schlossen . Wir gratulieren ganz herzlich und freuen uns, 
dass Sie direkt Einstiegsmöglichkeiten gefunden haben! 

• Die hochschule Darmstadt ist – wie bereits 2019 – von 
der Verkehrsrundschau 2020 wieder zur deutschlandweit 
besten Fh für Logistik gekürt worden . Unsere Studie-
rende haben im Wissenswettbewerb LogistikMasters 
top-Platzierungen erringen können . Leider wird dieser 
Wettbewerb seit 2021 nicht mehr angeboten . 

• Unser Logistiklabor wird kontinuierlich weiterentwickelt . 
Wir haben die kommissionierstation umgebaut, den 
3D-Drucker im laufenden Einsatz und bieten im Winter-
semester 2021 zum ersten Mal einen Gabelstaplerfüh-
rerschein in Zusammenarbeit mit der Firma LtC an . In 
2024 konnten wir neben der Pick by voice ebenso die pick 

by light kommisionierung aufbauen . So lernen unsere 
Studierenden sämtliche Perspektiven der Logistik kennen 
und können dieses Wissen in ihrer beruflichen Praxis 
später nutzen . 

• Wir begleiten und betreuen spannende Projekte für Unter-
nehmen aus der Region . Beispiele dazu finden Sie auf den 
nächsten Seiten . 

• Wir haben im house of Logistics and Mobility (hOLM) eine 
Repräsentanz aufgebaut und kooperieren dort eng mit 
den Logistik-kolleginnen und kollegen aller hessischen 
Fachhochschulen . Wir sind innerhalb des hOLMs umge-
zogen und können den Studierenden und Besuchern dort 
attraktivere Räumlichkeiten anbieten .

Diese Ergebnisse konnten wir natürlich nur gemeinsam mit 
Ihnen, werte Studenten und Unternehmen, erreichen . Dafür 
möchten wir Ihnen danken!

Ziel dieses Schwerpunktberichts ist es, Interesse an der Lo-
gistik zu wecken und einen Einblick in Lehre, Forschung und 
Projektarbeit zu geben . Dazu wollen wir unser Studienan-
gebot sowie aktuelle Praxisprojekte und abschlussarbeiten 
vorstellen .

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit, zahlreiche  
Praxisprojekte und interaktive Vorlesungen!
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VORStELLUnG PROF . DIRk WOLLEnWEBERVORStELLUnG PROF . DIRk WOLLEnWEBER

als neuer Professor für Logistikmanagement an der h_da möchte ich mich Euch bzw . Ihnen 
kurz vorstellen: Studiert habe ich vor vielen Jahren das Fach Maschinenbau in karlsruhe 
und aachen . Schon während des Studiums zog es mich zur Logistik, so schrieb ich meine Di-
plomarbeit (Masterthesis) zum thema krankenhauslogistik . Es folgten mehrere Jahre als 
wissenschaftlicher Mitarbeiter am hochschuldidaktischen Zentrum/Lehrstuhl Informatik 
im Maschinenbau der RWth aachen mit Beratungsprojekten in der Stahl-/Schmiedeindu-
strie, textilindustrie, krankenhauswesen, kombiniertem Verkehr etc . nach der Promotion 
beschäftigte ich mich in der Zentralabteilung anlagenbau der BaSF mit betriebslogistischen 
Fragestellungen in bestehenden und neu geplanten Chemieanlagen mit hilfe verschiedener 
Simulationsverfahren . 

Danach war ich einige Jahre lang Leiter des Marketingmanagements der Druckfarbenspar-
te der BaSF und begleitete in dieser Funktion die Devestition dieser Sparte aus der BaSF 
an einen Private Equity Investor . Im neuen Unternehmen kehrte ich zurück zur Logistik . als 
head of Operations and Supply Chain Management EMEa und Geschäftsführer des Pro-
duktionsstandortes Stuttgart war ich an mehreren Firmenakquisitionen und nachfolgenden 
Integrationsprozessen beteiligt, aus denen der heutige Spezialchemiekonzern Flint Group 
hervorging . 

nach über 20 Jahren in der freien Wirtschaft erfolgte im Jahr 2018 dann der Schritt an die 
hochschule: an der EUFh/CBS, einer privaten hochschule in köln, leitete ich den dualen 
Studiengang Logistikmanagement und war an Forschungsprojekten zu intelligenten und 
nachhaltigen Verpackungen beteiligt . Im Vordergrund stand dabei immer die Verzahnung 
der theoretischen konzepte und Methoden mit konkreten praktischen anwendungsbeispie-
len und eigenen beruflichen Erfahrungen . 

Zum 1 .10 .2023 startete ich dann im Logistikteam im Fachbereich Wirtschaft der h_da 
und halte derzeit meine ersten Vorlesungen zu Logistik- und Supply Chain Management .  
Darüber hinaus werde ich in Zukunft an den Schnittstellen zwischen Logistikmanagement 
und Energiewirtschaft, die sich über die Sektorenkopplung fortlaufend verstärken, tätig 
sein . Ich habe drei inzwischen erwachsene kinder und lebe mit meiner Partnerin in hilden .

In meiner Freizeit bin ich gerne in den Bergen unterwegs, sei es zum Skifahren, hüttenwan-
dern oder auf klettersteigen . Ich reise sehr gerne u .a . im Campervan, bin häufig als Läufer 
oder mit dem Rennrad unterwegs und mag vor allem die Musik aus den 80er/90er Jahren .  

Ich freue ich mich sehr auf die Zusammenarbeit mit Euch / Ihnen allen!
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BERUFLIChE PERSPEktIVEn In DER LOGIStIk

„ 
Das Logistik-Management Studium war 

für mich genau das Richtige, eine gute Mi-
schung aus verschiedenen Themen mit viel 

Praxisbezug. Bereits das Logistikprojekt, das 
in Kooperation mit einem Unternehmen 
durchgeführt wurde, ließ mich schnell in 

die Praxis eintauchen. Unterstützt wurden 
logistische Fragestellungen von Anfang an 
mit den vermittelten BWLGrundlagen. Im 
Vertiefungsstudium faszinierte mich direkt 
das Planspiel, bei dem ich mit meinen Kom-
militoninnen und Kommilitonen eine vir-

tuelle Firma leiten durfte. Im 5. Semester im 
Logistiklabor erwarteten mich anspruchsvolle 
Aufgaben zur Standort- und Tourenplanung 
sowie Einblicke in die Kommissionierung, in 
das Lagermanagement und das Themengebiet 
der Industrie 4.0. Besonders gut gefallen ha-

ben mir auch die Exkursionen zu den Firmen 
DAW und DEMATIC oder die verschiedenen 

Gastvorträge, wie von DPD beispielsweise. 
Von Vorteil fand ich die kleinen Gruppen-

größen, in denen ein guter Austausch immer 
möglich war. Dank meiner netten Kommili-
toninnen und Kommilitonen war so manche 

Herausforderung doch kleiner als gedacht. 
Durch die hilfreiche Unterstützung der 

Professorinnen und Professoren fiel auch das 
Schreiben wissenschaftlicher Arbeiten leicht. 
Von der ersten Vorlesung in Grundlagen der 
Logistik, bis hin zu meinem Praktikum und 

meiner anschließenden Bachelorarbeit bei 
Lufthansa Cargo, waren Theorie und Praxis 

immer eng miteinander verbunden. 

“  
Benjamin Sonntag

Studierender Logistik-Management (B.Sc.)

Logistik in bewegten Zeiten

Egal was kommt, die Logistik muss funktionieren . Im kleinen wie im Großen, ob bei der Beschaffung von Ersatzteilen oder im 
grenzüberschreitenden Güterverkehr . Wie resilient die Logistiksysteme sind, zeigt sich in krisenzeiten .
Wenn also beispielsweise Ländergrenzen aufgrund einer Pandemie geschlossen werden, dann müssen Lieferketten kurz-
fristig neu organisiert werden und aus Bestandsmanagement wird plötzlich Vorratshaltung . Wie in allen anderen Gesell-
schaftsbereichen auch sind es in der Logistik die Menschen, die dafür sorgen, dass Probleme bewältigt und kreative Lö-
sungen gefunden werden, wenn es mal nicht so rund läuft . Logistik ist daher mehr als transportieren und sortieren . Die 
Logistik ist eine Querschnittsfunktion und beschäftigt sich mit allen Waren- und transportabläufen vor, im und nach dem 
Produktionsprozess, dem handel und sogar nach dem Gebrauch, wenn wertvolle Rohstoffe durch Recycling wiedergewon-
nen werden . Das Rhein-Main-Gebiet ist nicht nur ein zentrales Dreh- und Umschlagskreuz von Waren und Personen in-
nerhalb Europas, sondern auch ein wichtiger Produktionsstandort mit zahlreichen Global Playern und hidden Champions .  
Dabei kommt es gerade auf die Logistik an, die im Rhein- Main-Gebiet überproportional wächst . Dies erfordert hoch qualifi-
zierte Fachkräfte, um die stetig steigende komplexität und die steigenden kundenanforderungen zu bewältigen . Im Rahmen 
des Schwerpunkts Logistik lernen unsere Studenten den Prozess der Planung, Gestaltung und Steuerung des Material- und 
Informationsflusses zwischen Lieferanten und kunden zu verstehen und zu managen . Der Schwerpunkt bildet LogistikerInnen 
mit breit angelegten kompetenzen aus und ist nicht branchenspezifisch beschränkt . Der Logistikmarkt bietet regional, national 
und international gute karriereperspektiven . Mit dem abschluss im Schwerpunkt Logistik sind unsere absolventen befähigt, 
eigenständig verantwortungsvolle aufgaben in den logistikrelevanten Bereichen von Industrie- und handelsunternehmen, im 
Dienstleistungsbereich und im Consulting zu übernehmen . Dies umfasst beispielsweise die Bereiche Materialwirtschaft, auf-
tragsabwicklung, Disposition, Einkauf, Produktionsplanung und -steuerung, Management in Lagern oder Supply Chain Ma-
nagement .

BERUFLICHE PERSPEKTIVEN 
IN DER LOGISTIK

Bildquelle: AdobeStock_453943684
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LOGIStIk an DER hOChSChULE DaRMStaDtLOGIStIk an DER hOChSChULE DaRMStaDt

Bachelor-Studiengang  
Logistik-Management
Der Studiengang kombiniert eine breite BWL-Grundausbil-
dung mit einer verstärkten Fokussierung auf das Logistik- 
Management . Das Studium ist unterteilt in Grund- und Vertie-
fungsstudium sowie Praktikum und abschlussarbeit . Dabei 
werden in den ersten drei Semestern grundlegende Fach-
kompetenzen aus den Gebieten der allgemeinen Betriebs-
wirtschaftslehre, dem Recht sowie informationstechnolo-
gische Grundlagen vermittelt . Darüber hinaus erwerben die 
Studierenden auch anwendungsorientierte Methodenkompe-
tenzen sowie die Fähigkeit zu analytischer und strukturierter 
arbeit, Führungs- und interkulturelle kompetenzen . Im Ver-
tiefungsstudium werden verstärkt Logistikthemen vermittelt . 
Die Wahlpflichtmodule ermöglichen den Besuch von Veran-
staltungen anderer Fachbereiche, um dem interdisziplinären 
Charakter des Logistik-Management zu entsprechen . Die 
Projektmodule sind stark seminaristisch geprägt und berei-
ten auf den Praxiseinstieg in Praktikum und Bachelor-thesis-
Modul vor . Das Logistik-Labor ermöglicht den Studierenden 
aktuelle anwendungslösungen der Logistik und Logistikstra-
tegien kennenzulernen und anzuwenden .

Schwerpunkt Logistik im  
Bachelor-Studiengang BWL
Der Bachelor-Studiengang BWL vermittelt kenntnisse und 
Fähigkeiten, die entscheidungsorientiertes betriebswirt-
schaftliches handeln auf wissenschaftlicher Grundlage und 
in Verantwortung gegenüber Gesellschaft und Umwelt er-
möglichen . Zudem wird eine praxisorientierte Qualifizierung 
für Fach- und Führungsaufgaben in nationalen wie interna-
tionalen Unternehmen und Organisationen angeboten . Die 
Vermittlung aktueller und zukunftsweisender Erkenntnisse 
des Fachgebiets, sowie eine fachmethodische Qualifizie-
rung und Entwicklung, ist ebenso Bestandteil wie der aus-
bau sozialer kompetenzen, um niveau und Umfang späterer 
Erwerbstätigkeit nachhaltig abzusichern . Mit abschluss des 
Grundstudiums nach 3 Semestern können die Studierenden 
Vertiefungsrichtungen wählen . Bei der Entscheidung für den 
Schwerpunkt Logistik belegen die Studenten die Vertiefungen 
Produktions- und Beschaffungslogistik sowie Distributions- 
und Entsorgungslogistik . Der kurs Quantitative Methoden der 
Logistik ist ein Wahlpflichtmodul, d .h . es kann zwischen Mo-
dulen verschiedener Schwerpunkte gewählt werden .

Schwerpunkt Logistik im  
Master-Studiengang BWL
Der Master-Studiengang BWL vermittelt die notwendigen 
fachlich-betriebswirtschaftlichen, methodischen und kom-
munikativen kompetenzen, zur Entwicklung nicht nur von be-
sonderen Berufsfertigkeiten, sondern darüber hinaus auch 
von nachhaltiger Berufsfähigkeit . Dies soll erreicht werden 
durch die kombination von vertieftem allgemeinen betriebs-
wirtschaftlichem Wissen, zusätzlichem methodischen Wis-
sen, konzentration auf je eine besondere Spezialisierung, 
umfassende projektorientierte arbeitsweisen sowie transfer 
wissenschaftlich-methodischer Erkenntnisse in die Praxis 
im Rahmen einer umfangreichen thesis . Forschungsorien-
tierte Vorgehensweisen und die Generierung neuer wissen-
schaftlicher Erkenntnisse mittels angewandter Forschung 
und Entwicklung sollen erlernt und praktiziert werden . Dazu 
wählen die Studierenden am Ende des ersten Semesters eine 
Vertiefungsrichtung . Im Schwerpunkt Logistik werden sechs 
Module angeboten, jeweils drei davon sind jedes Semester 
zu belegen . hinzu kommt in jedem Semester ein Wahlmodul . 
Decision Sciences, transport- und Distributionslogistik, Ver-
kehrssysteme sowie Materialfluss, Lagerlogistik und arbeits-
organisation werden im Sommersemester angeboten, Logi-
stikcontrolling, Operations Management sowie It-Systeme in 
der Logistik und E-Logistik im Wintersemester .

Bachelor Studiengang Logistik  
Management im Rahmen der EuT+
als Studierende der h_da haben sie in diesem Studiengang die 
Möglichkeit einzelne Module , ein oder sogar mehrere Seme-
ster an unseren Partnerhochshculen der Eut+ zu studieren . 
Egal ob an der Université de technologie de troyes, Frank-
reich, der Universidad Politécnica de Cartagena, Spanien, der 
technical University of Sofia, Bulgarien oder der Universitatea 
tehnică din Cluj-napoca, Rumänien . alle Partner bieten jedes 
Semester Logistik-Module und betriebswirtschaftliche Modu-
le über die Zusammenarbeit im Bereich Industrial Logistics 
an . Somit können Studierende ihr Studium nicht nur um aus-
landserfahrungen bereichern sondern erwerben auch inter-
kulturelle und sprachliche kenntnisse und bauen ihr netzwerk 
in verschiedenen Ländern Europas aus .

Folgende Logistik-Module werden im Master-Studiengang BWL angeboten:

nähere Informationen zu den  
einzelnen Studiengängen finden Sie hier: 

LOGISTIK AN DER  
HOCHSCHULE DARMSTADT
Die Lehre auf dem Gebiet der Logistik ist interdisziplinär und vernetzt. Den Studierenden werden in zahlriechen Studiengängen und  
Spezialisierungsrichtungen Kompetenzen vermittelt, die sie auf das zukünftige Berufsleben vorbereiten. Im Fachbereich Wirtschaft werden 
insbesondere die Studiengänge BWL, Wirtschaftsingenieurswesen und Logistik-Management abgedeckt.

ab WS 2025/26 bieten  

wir an unserem LogistikCampus 

einen neuen Master Logistik an!
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LOGISTIK  AN DER h_da     

„  
Durch verschiedene Werkstudententätigkeiten 
während meines Bachelors entfachte sich mein 

großes Interesse am Bereich Logistik und 
Supply Chain. Diese Faszination führte mich 
dazu, mein Masterstudium an der Hochschu-
le Darmstadt mit dem Schwerpunkt Logistik 
zu absolvieren. In den ersten Wochen meines 
Studiums war ich sofort beeindruckt, dass die 

Professoren, darunter viele ehemalige Praktiker 
aus Weltkonzernen, den Unterricht mit praxis-
nahen Beispielen äußerst lehrreich und span-
nend gestalteten. Besonders gut haben mir die 
zahlreichen praxisorientierten Aktivitäten wie 
Planspiele, Exkursionen zu Logistikunterneh-
men und Distributionszentren sowie Projekte 

mit kooperierenden Firmen gefallen. Diese 
Erlebnisse ermöglichten es mir, die theore-

tischen Kenntnisse direkt in die Praxis umzu-
setzen und die Abläufe der Logistik hautnah zu 
erleben. Nach meinem erfolgreichen Abschluss 

fand ich eine Anstellung als Lagerleiter in 
einem bekannten Pharmaunternehmen. Hier 
kann ich die erworbenen Kenntnisse und Fä-
higkeiten aus dem Studium täglich anwenden. 
Rückblickend betrachtet war die Entscheidung, 

den Masterabschluss mit dem Schwerpunkt 
Logistik an der Hochschule Darmstadt zu ab-
solvieren, zweifellos die beste Wahl, die ich für 
meine berufliche Entwicklung treffen konnte. 

“

„
Vom fancy Begriff Supply Chain Ma-
nagement neugierig gemacht, traf ich 

die Entscheidung Logistik-Management 
zu studieren und bereue es seither 

keineswegs. Das Studium bietet durch 
verschiedene Module einen nahen 

Praxisbezug. Beispielsweise kann man 
im Logistiklabor verschiedene Kommis-
sionierarten erlenen und erproben oder 
ein Lager als Miniatur 3D-Druck nach-
bauen. Dank der Berufserfahrung der 
Professor:innen in unterschiedlichen 

Unternehmen, können die Studierenden 
zusätzlich zum Praktikum Einblicke 
in die Branchen erlangen. Durch die 
Verknüpfung von logistischen und 

wirtschaftlichen Modulen erlangt man 
ein umfassendes Know-how, welches 
nach dem Abschluss vielfältige Mög-

lichkeiten zum Berufseinstieg bietet. Ich 
empfehle das Studium jedem der mehr 
über die Sicherstellung von Transport, 
Beschaffung, Produktion, Distribution 
und vielen weiteren erfahren möchte. 

“

Daniel Murawski  
Studierender M.Sc. BWL-Vertiefung Logistik

Vanessa Stix   
Studierende Logistik-Management (B.Sc)
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Modul (B.Sc.):  
Planspielseminar

Modul (B.Sc.): Produktions- und  
Beschaffungslogistik

Inhalte:
aufbauend auf den Grundlagen aus dem Pflichtmodul Logistik 
werden in diesem kurs zwei wesentliche hauptprozesse der 
Logistik vertieft: Beschaffung und Produktion . Im Rahmen der 
Beschaffung werden Beschaffungsstrategien und –konzepte 
vorgestellt . auf Modelle der Bedarfsermittlung sowie zur Be-
stimmung der optimalen Beschaffungsmenge wird eingegan-
gen und innovative konzepte des E-Procurement erläutert . 
Die zweite hälfte des kurses beschäftigt sich mit der Pro-
duktion . Dazu gehört zunächst das taktische Produktionsma-
nagement, gefolgt vom operativen Produktionsmanagement . 
Letzteres beinhaltet die Produktionsplanung und –steuerung, 
aber auch Grundlagen des Lean Management .

Schlagwörter:
. Beschaffungsstrategien und -konzepte
. Bedarfsermittlung
. Bestellmengenermittlung
. taktisches Produktionsmanagement
. Operatives Produktionsmanagement

Facts:
Dozentin: Prof . Dr . Bucerius
Credits: 5 CP
Lehrform: Seminar
Sprache: deutsch
Prüfungsart: i .d .R . klausur 
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: jedes Semester

MODULBESCHREIBUNGEN MODULBESCHREIBUNGEN

Modul (B.Sc.): Distributions- und 
Entsorgungslogistik

Modul (B.Sc.):  
Grundlagen der Logistik

Inhalte:
Die Studierenden beschäftigen sich in diesem Modul mit 
den Grundlagen der Distributions- und Entsorgungslogistik . 
Sie erhalten einen Überblick über die einzelnen aufgaben-
bereiche und konzepte der Distributionslogistik in Industrie 
und handel . Dazu gehören die Gestaltung von Distributions-
systemen wie Lagernetzen und das dazugehörige Bestands-
management . Zudem wird den Studierenden das Wissen über 
technik, abläufe und kosten der Entsorgungslogistik vermit-
telt, die in der heutigen Gesellschaft eine immer wichtigere 
Rolle einnimmt .

Schlagwörter:
. Distributionsstrategien
. Distributionsnetzplanung
. Entsorgungsstrategien
. Recyclingstrategien
. nachhaltigkeit
. kreislaufwirtschaft

Facts:
Dozenten: Prof . Dr . Bohnhoff | Prof . Wollenweber
Credits: 5 CP
Lehrform: Seminar
Sprache: deutsch
Prüfungsart: i .d .R . klausur 
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: jedes Semester

Inhalte:
Studierende des Moduls können die Bedeutung der Logistik 
für den betrieblichen alltag einschätzen und ihrem Umfeld 
erläutern . Die Studierenden werden in die Lage versetzt, Lo-
gistikaufgaben in Unternehmen wahrzunehmen . Sie vertiefen 
und setzen sich kritisch mit den verschiedenen Phasen der 
Logistik auseinander . Die Studierenden werden befähigt, die 
richtigen Logistikinstrumente im richtigen kontext anzuwen-
den .

Schlagwörter:
. Einführung in die Logistik 
. Makrologistik
. Beschaffungslogistik
. Bestandsmanagement
. Produktionslogistik
. Distributionslogistik
. Lager- und kommissioniersysteme
. Ersatzteil- und Entsorgungslogistik
. Logistiknetzwerke

Facts:
Dozenten: Prof . Dr . Bucerius, Prof . Dr . Bohnhoff
Credits: 5CP
Lehrform: Vorlesung und Übung
Sprache: deutsch
Prüfungsart: i .d .R . klausur
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: BWL jedes Semester LoMa WS

Inhalte:
Reale Unternehmenssituationen sind oft komplex und unü-
bersichtlich . Beispielaufgaben aus Vorlesungen und Übungen 
sind dagegen oft zu stark vereinfacht . In Planspielen sollen 
Studierende in die Lage versetzt werden, reale Unterneh-
menssituationen zu verstehen, zu evaluieren und mit der im 
Studium erworbenen Methodenkompetenz zu lösen . Dafür 
bearbeiten die Studierenden eine Fallstudie anhand eines 
haptischen Unternehmensplanspiels zur Prozessoptimie-
rung . tatsächlich begreifend werden dabei die Phasen der 
Prozessoptimierung und der Methodenbaukasten Lean Ma-
nagement erarbeitetund im haptischen Planspiel angewandt . 
Die Bedeutung des auftragsentkopplungspunkts in der Sup-
ply Chain und Strategien des Demand Driven Material Requi-
rements Planning (DDMRP) werden vermittelt .

Schlagwörter:
. haptisches Unternehmensplanspiel 
.DDMRP
.Supply Chain Management   
.Lean Management

Facts:
Dozent: Prof . Dr . Wojanowski
Credits: 5 CP
Lehrform: Vorlesung
Sprache: deutsch
Prüfungsart: i .d .R . klausur 
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: BWL Wahlpflicht LoMa SoSe
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MODULBESChREIBUnGEnMODULBESChREIBUnGEn

Modul (M.Sc.):  
Decision Sciences

Inhalte:
Entscheidungssituationen werden methodisch analysiert 
und als Optimierungsaufgaben mit Zielfunktion und neben-
bedingungen verstanden . aufbauend auf den Lehrinhalten 
des Bachelor- Studiums sollen die Studierenden Modelle der 
Entscheidungstheorie, der Spieltheorie Und der linearen Op-
timierung auch für ganzzahlige aufgabenstellungen aufstel-
len und lösen können . Die methodische Beherrschung des 
Simplex-algorithmus wird vorausgesetzt . Darüber hinaus 
werden Entscheidungsmodelle unter Sicherheit und Unsi-
cherheit sowie die grundlegenden Modelle der Spieltheorie 
erlernt . Den Studierenden wird Methodenkompetenz bei der 
analyse und Lösung einer Vielzahl logistischer aufgabenstel-
lungen vermittelt . 

Schlagwörter:
. Entscheidungstheorie
. Spieltheorie, nash Gleichgewicht in gemischten Strategien
. ganzzahlige Optimierung mit branch and bound und 

Schnittebenverfahren
. knapsackproblem 

Facts:
Dozent: Prof . Dr . Wojanowski
Credits: 5 CP
Lehrform: Seminar
Sprache: deutsch
Prüfungsart: i .d .R . klausur
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: Sommersemester

Modul (M.Sc.): Management und 
Controlling  von Logistikprozessen

Modul (M.Sc.):  
Operations Management

Modul (M.Sc.):
Makrologistik

MODULBESCHREIBUNGEN MODULBESCHREIBUNGEN

Inhalte:
Logistikcontrolling bezeichnet einen Schwerpunktbereich in-
nerhalb der umfassenden konzeption des Logistikmanage-
ments . Es unterstützt das Logistikmanagement im Prozess 
der Willensbildung und -durchsetzung durch die Gestaltung 
und koordination des Informations-, Planungs- und kontroll-
systems für die Zwecke der Logistik . Den Studierenden wer-
den Methoden zur Prozessstruktur- und Prozessleistungs-
analyse mit hilfe wichtiger Logistik-kennzahlen vermittelt . 
Im Rahmen eines vorlesungsbegleitenden Seminars werden 
ISt-Prozesse aufgenommen, analysiert und in SOLL-Pro-
zesse überführt, wobei wichtige Logistikkennzahlen ermit-
telt werden . Um den besonderen anforderungen der Logistik 
gerecht zu werden, machen sich die Studierenden mit der 
ursachengerechten Berücksichtigung von Logistikkosten in 
der Logistikkosten- und –leistungsrechnung vertraut . 

Schlagwörter:
. Prozesstrukturanalyse (Prozessmapping)
. Prozessleistungsanalyse (Engpassanalyse)
. Logistikkostenrechnung und Logistikleistungsrechnung
. kennzahlensysteme
. Carbon accounting
. Logistikstrategie und Balanced Scorecard für  

Logistikunternehmen

Facts:
Dozent: Prof . Dr . Bohnhoff, Credits: 6 CP
Lehrform: Vorlesung, Sprache: deutsch
Prüfungsart: i .d .R . klausur 
Semesterwochenstunden: 4 SWS turnus: Wintersemester

Inhalte:
ausgehend von grundlegenden Zusammenhängen der Pro-
duktionstheorie erarbeiten sich die Studierenden die Zu-
sammenhänge der wichtigsten Logistikkennzahlen Bestand, 
Durchlaufzeit und Leistung . Dazu werden die konzepte der 
Betriebskennlinien und der Factory Dynamics vermittelt . Da-
mit wird ein grundlegendes Verständnis für die Methoden des 
Lean Management erzeugt . Der Produktionsplanungsprozess 
wird vertieft . Dabei erfolgt die Vermittlung wichtiger Metho-
den zu Prognose, Bestandsmanagement, nettobedarfsrech-
nung und Maschinenbelegung .

Schlagwörter:
. Produktionstheorie und Produktionswirtschaft
. Operations Management
. Betriebskennlinien (Little’s Law)
. Prognose und Bestandsmanagement
. nettobedarfsrechnung 
. Lagerhaltung

Facts:
Dozent: Prof . Dr . Wojanowski
Credits: 6 CP
Lehrform: Vorlesung
Sprache: deutsch
Prüfungsart: i .d .R . klausur 
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: Wintersemester

Inhalte:
Die Studierenden lernen in diesem Modul die Grundlagen 
zur Makrologistik . Wir werden Besonderheiten und Entwick-
lungen der einzelnen Verkehrsträger diskutieren und wichtige 
kennzahlen und Elemente zum aufbau von Logistiknetzen er-
arbeiten .

Schlagwörter:
. kennzahlen im Verkehrswesen 
. Verkehrsträger „Luft“ 
. Verkehrsträger „Straße“ 
. Verkehrsträger „See“ 
. Verkehrsträger „Schiene“ 
. kombinierter Verkehr 
. Logistikdienstleister 
. Logistiknetze

Facts:
Dozentin: Prof . Dr . Bucerius
Credits: 5 CP
Lehrform: Vorlesung
Sprache: deutsch
Prüfungsart: i .d .R . klausur 
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: jedes Semester
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Inhalte:
Die Studierenden bekommen ein vertieftes Verständnis der 
Grundlagen von Logistik- und Supply-Chain-anwendungen 
und können deren Einbettung in betriebswirtschaftliche Fra-
gestellungen und deren Rolle für Geschäftsstrategien analy-
sieren und beurteilen . Sie kennen und verstehen die aufga-
benstellungen und den Funktionsumfang der verschiedenen 
anwendungsgebiete von It-Systemen in der Logistik inter- 
und intraorganisational und können dieses kritisch bewerten .

Schlagwörter:
. Informationsflüsse
. tracking & tracing
. transportmanagement
. Schnittstellen
. Optimierungssysteme

Facts:
Dozent: Prof . Dr . Dannenberg
Credits: 6 CP
Lehrform: Vorlesung
Sprache: deutsch
Prüfungsart: i .d .R . klausur 
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: Wintersemester

Modul (M.Sc.):  
IT-Systeme in der Logistik

Modul (M.Sc.): 
Intralogistik

Modul (M.Sc.): 
Supply Chain Management

Content:
Students learn about the reasons for the development of sup-
ply chains such as total cost of ownership, globalisation and 
changing customer needs . they can identify and describe ele-
ments of the supply chain . they know basic strategies of sup-
ply chain management such as Postponement, Speculation 
and Mass Customisation and can describe their prerequisites 
and potentials . also, students learn about the growing need 
for sustainability and circularity in supply chains . Excursions, 
simulation of sustainable supply chains and practical case ex-
ercises round off this module .

Key words:
.total cost of ownership
.network design
.Supply Chain Planning
.Circular and smart supply chains
.Block chain management
 
Facts:
Professor: Prof . Dr . Futschik  
Credits: 6 CP
teaching format: lecture, group work 
Language: English
Examination: Project work, written examination 
hours per week: 4 SWS  
Frequency: summer/winter 

Modul (B.Sc.):  
Logistiklabor

Inhalte:
Das Labor bietet den Studierende Lehre zum anfassen . Da-
bei werden ihnen die grundlegenden Gesetzmäßigkeiten der 
Logistik am Beispiel realer anwendungsfälle demonstriert . 
Speziell für die Lehre werden Lehrinhalte zur Standort- und 
tourenplanung, Lager- und Produktionsplanung sowie kom-
missionierung mit hilfe von verschiedenen technologien und 
Modellen (Industrie 4 .0, 3-D-Druck, SaP S4/hana) ange-
boten, die in die Bearbeitung von Fallstudien und Szenarien 
eingebunden sind . Das Logistiklabor dient damit als Expe-
rimentierplattform neuester trends und Entwicklungen auf 
dem Gebiet der Logistik und ermöglicht so die Bearbeitung 
von teilprojekten zur Forschungsunterstützung .

Schlagwörter:
.Standort-, tourenplanung .didaktisches kleinteilelager
.Barcode-Scanner, RFID .Materialflusstechnik
.Pick-Systeme .Industrie 4 .0, SaP hana
.Video-Management .automatisiertes  

Systeme    Produktionsmodell
Facts:
Dozenten: Prof . Dr . Bohnhoff, Prof . Dr . Futschik,  
Laboringenieur: B .Sc . abdat
Credits: 5 CP
Lehrform: Seminar, Sprache: deutsch
Prüfungsart: Versuchsbelege und Projektpräsentation
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: Wintersemester

MODULBESCHREIBUNGEN MODULBESCHREIBUNGEN

Inhalte:
Die Studierenden erwerben das für Materialflussplanungen 
notwendige Wissen und erlernen das systematische Vorge-
hen zur Entwicklung von Lösungskonzepten . Sie sind in der 
Lage, kommissionier- und Sortiersysteme zu analysieren, 
Schwachstellen zu identifizieren und Verbesserungspoten-
tiale aufzuzeigen . Weiterhin wird den Studierenden metho- 
disches Wissen in der Gestaltung von arbeitssystemen, deren 
analyse und Optimierung in der innerbetrieblichen Logistik 
vermittelt .

Schlagwörter:
. Materialflusssystem
. kommissioniersysteme
. Regallagersysteme und autostore System
. transportsystem
. Materialflussanalyse, Simulation

Facts:
Dozentin: Prof . Dr . Futschik
Credits: 6 CP
Lehrform: Seminar
Sprache: deutsch
Prüfungsart: i .d .R . klausur 
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: Sommersemester
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Modul (B.Sc.): 
Quantitative Methoden der Logistik

Inhalte:
ausgehend vom einfachen Prozessmodell werden die Grund-
lagen der Produktionswirtschaft bis zur Gewinnmaximie-
rung im Produktionsraum entwickelt . Dadurch werden die 
Studierenden in die Lage versetzt, faktenbasierte Probleme 
der Logistik zu analysieren, zu quantifizieren und zu model-
lieren . Dazu werden Methoden zur Lösung von Zielfunktionen 
linearer Optimierungsprobleme mit mehreren nebenbedin-
gungen vermittelt . Die Studierenden erwerben die Fähigkeit, 
die für die jeweilige Problemstellung notwendige Methode 
auszuwählen und anzuwenden . Sie sind in der Lage, die Lö-
sungen im kontext der aufgabenstellung zu interpretieren .

Schlagwörter:
.Produktionstheorie .Produktionsfunktion
.Produktionswirtschaft .Grundlagen der Modellbildung
.Beschaffungslogistik: auswahlprobleme und Standortwahl
.Produktionslogistik: Produktionsprogrammplanung
.Distributionslogistik: transportprobleme

Facts:
Dozent: Prof . Dr . Wojanowski
Credits: 5 CP
Lehrform: Seminar
Sprache: deutsch
Prüfungsart: i .d .R . klausur
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: Wintersemester

Modul (B.Sc.): 
ERP-Systeme (SAP)

Inhalte:
Die Studierenden bekommen ein vertieftes Verständnis der 
Grundlagen von Enterprise-Resource-Planning Systemen . 
Durch die praktische Bearbeitung von Fallstudien aus den 
Bereichen Warehouse Management, Materials Management 
und Sales & Distribution werden Studierende im Umgang mit 
dem System und den Vorgängen in SaP S4/hana vertraut . 
anhand von praktischen Projekten werden logistische Frage-
stellungen in Bezug ERP-Systemen modellierte und bewertet .

Schlagwörter:
.ERP-Systeme .
.Master Data Management
.SaP S4/hana
.Data warehouse analytics
.Business process modelling
.Digitalisierung

Facts:
Dozentin: Prof . Dr . Futschik
Credits: 5 CP
Lehrform: Vorlesung 
Sprache: deutsch 
Prüfungsart: 
Semesterwochenstunden: 4 SWS 
turnus: Wintersemester

Modul (B.Sc.): 
QM & Lean Management 

Inhalte:
Die Studierenden setzen sich in diesem Modul vertieft mit dem 
Qualitätsmanagement (QM) und dem Lean Management aus-
einander . Es werden Grundlagen des Prozessmanagements 
vorgestellt, Methoden zur Dokumentation von Prozessen 
eingeübt und wesentliche Elemente der Prozessanalyse und 
-gestaltung erarbeitet . Dies dient als Grundlage für QM, in 
dessen Rahmen verschiedene QM- ansätze dargestellt wer-
den . Diesem folgt eine Erarbeitung der Grundlagen schlanker 
Produktionssysteme, Instrumente des Lean Management und 
entsprechende Produktionssteuerung .
Mit hilfe vieler praktischer Übungen und Workshops am kai-
zen Institut in Bad homburg wird ein enger Bezug zwischen 
theorie und Praxis vermittelt .

Schlagwörter:
.Prozessmanagement
.total Quality Management, Six Sigma
.Lean Management
.5S, kaizen, SMED, Wertstromanalyse
.Produktionssteuerung im Lean Management

Facts:
Dozentin: Prof . Dr . Futschik
Credits: 5CP
Lehrform: Vorlesung, Sprache: deutsch und englisch
Prüfungsart: i .d .R . klausur
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: Wintersemester

Modul (B.Sc.): Management von 
Logistikprojekten

Inhalte:
In diesem Modul lernen die Studierenden Grundzüge und
-elemente eines professionellen Projektmanagements im 
Logistikbereich im Rahmen von realen Logistikprojekten mit 
Industrieunternehmen . hierbei werden Methoden und tools 
zum Projektmanagement angewendet, sowie das Software- 
programm Microsoft Project genutzt . auch Grundlagen zu 
Präsentationen von Logistikprojekten werden dargestellt 
und eingeübt . Dies umfasst das Erstellen einer Präsentati-
on mit PowerPoint und sowie anderer Moderationsmethoden 
(z .B . Flipchart, Metaplanwand) . Projektbezogene arbeits- er-
gebnisse werden anhand selbst erstellter Unterlagen vorge-
tragen und verteidigt . Gleichzeitig bietet dieses Modul einen 
guten Übergang zum Praxismodul und zur Bachelorarbeit .

Schlagwörter:
.Projektmanagement-Methoden
.Microsoft Project
.Präsentationsmethoden
.Logistikprojekte in kooperation mit Industrieunternehmen
.Präsentation projektbezogener arbeitsergebnisse

Facts:
Dozenten: Prof . Dr . Wollenweber, Prof . Dr . Futschik 
Credits: 5CP, Lehrform: Seminar, Projektarbeit
Sprache: deutsch
Prüfungsart: Projektarbeit und Präsentation
Semesterwochenstunden: 4 SWS
turnus: Sommersemester

MODULBESCHREIBUNGEN MODULBESCHREIBUNGEN
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BERUFLIChE PERSPEktIVEn PRaXISMODUL UnD aBSChLUSSMODUL

BERUFLICHE PERSPEKTIVEN 
PRAXISMODUL UND  
ABSCHLUSSMODUL

Praxismodule sind ein wesentlicher Bestandteil des praxisorientierten Studiums an der hochschule . In einem Praxismodul 
werden Zeiten der Praxiserfahrung (berufspraktische Phasen oder Projekte) durch vorbereitende, begleitende und nachberei-
tende Lehrveranstaltungen ergänzt . Jeder Studiengang an der hochschule Darmstadt enthält mindestens ein Praxismodul . 
Das Praxismodul ist teil des abschlussmoduls gefolgt von Bachelor- bzw . Master-thesis und dem kolloquium . Grundsätzlich 
gilt, dass das thema des Praxismoduls in der Bachelor-thesis weitergeführt werden kann . Das thema des Master-Project 
soll in der Master-thesis weitergeführt werden . In der Durchführung des abschlussmoduls werden die Studierenden durch 
einen Referenten der hochschule wissenschaftlich betreut . Ein weiterer korreferent unterstützt die Betreuung . hier kann 
der betriebliche Betreuer gewählt werden, wenn er die formalen anforderungen erfüllt . Es empfiehlt sich, frühzeitig thema, 
Referent und korreferent auszuwählen . Für den Schwerpunkt Logistik wurde eine Broschüre mit weiterführenden Durchfüh-
rungshinweisen für das Praxis- und das abschlussmodul entwickelt, die auf anfrage erhältlich ist .

Tipps & Tricks für das  
Abschlusssemester aus Sicht  
eines Studierenden.  

Philipp Pflaesterer 

Meine Bachelorarbeit mit dem 
thema „Verkehrserhebung 
und neukonzeption des ge-
werblichen Lieferverkehrs am 
Stadtkirchplatz in Darmstadt“ 
habe ich an der hochschule 
Darmstadt geschrieben und für 
das City Marketing Darmstadt 
durchgeführt . In dem Projekt 
ergaben sich einige herausfor-
derungen die gemeistert wer-
den mussten . Zu diesen zählte 
der zeitliche Rahmen der Ba-
chelorarbeit . In diesem Rahmen 

musste die Verkehrserhebung geplant, erstellt und durch-
geführt werden, daraufhin alle Daten zusammengefasst, 
analysiert und interpretiert werden, um am Ende geeignete 
Verbesserungsmöglichkeiten zu erarbeiten und alles in ei-
ner thesis wiederzugeben . Die Befragungen und Interviews 
mit Passanten und Lieferanten während der Verkehrserhe-
bung erwiesen sich ebenfalls als schwierig, hier herrschte 
oftmals keine Bereitschaft zur teilnahme oder Desinteresse 
am thema . Die erlernte theorie aus dem Studium war bei 
dem Projekt sehr hilfreich . Jedoch gab es auch Bereiche im 
Projekt der Verkehrserhebung, die nicht im Studium ver-
mittelt wurden und somit in Eigenregie erarbeitet werden 
mussten . Die Bachelorarbeit war eine gute und lehrreiche 
herausforderung die erlernte theorie anzuwenden, selbst-
ständig und wissenschaftlich zu arbeiten und sich auch mit 
neuen Bereichen außerhalb der Logistik zu befassen .

Till Fabian

Meine Bachelorarbeit habe ich im Zeitraum 
von Dezember 2021 bis Februar 2022 bei der 
Firma Roche Diagnostics in Mannheim unter 
Betreuung von Frau . Prof . Dr . Futschik ver-
fasst . Der titel der thesis lautete “Durch-
führung einer Materialflusssimulation zur 
Validierung und Optimierung der Reinraum-
Produktion eines PoC-tests im diagnostischen 
Umfeld” . Ziel meiner thesis war es, mithilfe 
einer Simulation einen konkreten Engpass 
im Produktionsprozess zu analysieren, auf 
kritikalität hin zu prüfen und handlungsemp-
fehlungen auszusprechen . Für diese themen 
war ich dank der Module des Bachelorstudi-

engangs “Logistikmanagement” an der h_da bestens vorbereitet, da ich 
einiges an Vorwissen anwenden konnte - beispielsweise aus dem Modul 
“Produktionslogistik” bei Frau Prof . Dr . Bucerius, das mir zum Beispiel 
beim Verständnis und der Struktur von Produktionsprozessen, der Fa-
briklayoutplanung oder der Ermittlung von transportaufkommen enorm 
geholfen hat . Rückblickend konnte ich bei der Durchführung der thesis 
anhand der Praxis und Fachliteratur optimal lernen, wie ein technisches 
Optimierungsprojekt abläuft und was dabei beachtet werden muss . 

Philipp Pflaesterer 

Bei der durchgeführten thesis 
handelte es sich um eine the-
oretische thesis . hierbei war 
die größte herausforderung 
die enorme Fülle an komple-
xen wissenschaftlichen arti-
keln und Gesetze bezüglich 
dem europäischen Emissions-
handel zu analysieren und in 
eine sinnvolle Struktur runter 
zu brechen . hilfreich aus dem 
Studium war die erlernte Fä-
higkeit komplexe Sachverhalte 
effizient, übersichtlich und ver-

ständlich darzustellen . Persönlich konnte ich meine kom-
petenzen im wissenschaftlichen Umfeld erweitern und den 
aufwand für das Verfassen einer akademischen arbeit bes-
ser einschätzen . 

Johannes Schütz 

Durch das Schreiben 
der thesis habe ich die 
Erkenntnis gewonnen, 
dass die Dinge anfangs 
oft sehr unübersicht-
lich und überwältigend 
wirken, was sie, wenn 
man sie strukturiert 
angeht und im Detail 
betrachtet, nicht mehr 
sind . neben der struk-
turierten herange-
hensweise hat mir die 
während des Studiums 

erlernte theorie dabei geholfen, die arbeit fachlich zu be-
wältigen und mein Wissen zu vertiefen . Die Bachelorarbeit 
war für mich eine durchaus positive Erfahrung, die mich 
weitergebracht und mir Freude bereitet hat .

Octavia Sagel 
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UnSERE aktIVItÄtEn aM hOLM

Logistics and Mobility in Frankfurt am Main Planspiel am HOLM

Logistik findet an der hochschule Darmstadt nicht nur auf 
dem Campus statt, sondern immer und überall da, wo was 
passiert . Und mittendrin im Geschehen, nämlich im Gateway 
Gardens am Frankfurter Flughafen, steht das house of Logi-
stics (hOLM) . Eine Selbstverständlichkeit, dass die Fachgrup-
pe Logistik der hochschule Darmstadt dort seit vielen Jahren 
präsent ist und aktiv gestaltet . 

In unseren modernen und attraktiven Büros und arbeitsflä-
chen ist das kennenlernen, Zusammenarbeiten, Mitdenken 
und vor allem Mitmachen noch besser ermöglichen . Denn 
dafür steht das hOLM als interdisziplinäres Forschungs- und 
Bildungszentrum in den Bereichen Logistik und Mobilität . 
Es dient als kooperations-, kommunikations- sowie For- 
schungsplattform für hochschulen, Universitäten, Unter- 
nehmen oder Institutionen der öffentlichen hand .

Diese Idee haben wir aufgegriffen und arbeiten gemeinsam mit 
unseren Studierenden und Projekt- sowie Forschungspart-
nern an aktuellen Fragestellungen des Logistikmanagements . 

hier betreuen wir in enger kooperation mit den korreferenten 
zahlreicher Unternehmen die abschlussarbeiten unserer Stu-
denten . Die nähe zu Flugplatz, autobahn, ICE und zahlreichen 
Logistikunternehmen der näheren Umgebung hilft uns, den 
Vernetzungsgedanken tatsächlich zu leben . Das hOLM wird 
damit zu einer außenstelle unserer Logistikaktivitäten, wo wir 
die Infrastruktur anderer Bildungs- und Forschungseinrich-
tungen mitnutzen können . So werden Ressourcen geschont 
und neueste anwendungen in der Logistik verfügbar gemacht .

Im Verbund aller hessischen hochschulen forschen wir am 
hOLM, um die aktuellen und künftigen herausforderungen an 
die Logistik bewältigen zu helfen . Zahlreiche Veranstaltungen 
am hOLM, beginnend bei kolloquien und Seminaren, bis hin 
zu kongressen und kamingesprächen sind sichtbare Zeichen 
für Vernetzung und Wissenstransfer im Logistikmanagement . 
Seit anfang Sommer 2022  ist das hOLM einfacher zu errei-
chen durch die neue S-Bahn anbindung  Gateway Gardens . 
Seitdem nutzen wir die Räumlichkeiten verstärkt für Plan-
spiele, Seminare  und kolloquien .

UNSERE AKTIVITÄTEN AM HOLM
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Planspiele unterstützen bei der effektiven und 
anschaulichen Wissensvermittlung sowie bei der 
seminaristischen Bearbeitung von Projektaufgaben . 
In ihrer Querschnittsfunktion verlangt das Logistikma-
nagement eine praxisorientierte und interdisziplinäre 
Qualifikation . Insbesondere in Projekten zur Reorganisation 
betrieblicher abläufe gehören die Vermittlung abstrakten 
Wissens und die Umsetzung in reale handlungsabläufe zu den 
wesentlichen hemmnissen von Verbesserungsprozessen . hier 
können händische Planspiele helfen, die Wissen und Methoden 
direkt und glaubhaft vermitteln und dabei aufzeigen, dass Verän-
derungen stets eine Voraussetzung für Verbesserungen sind . Ihr 
Einsatz hilft in der schwierigen Startphase eines Projekt kick-off 
genauso wie in der Weiterbildung und Methodenvermittlung oder 
in der traineeausbildung von nachwuchskräften . Wichtigstes 
Element hierzu ist die Begreifbarkeit der Simulation, die sich auf 
die reale Veranschaulichung von Ursache-Wirkungs-Beziehungen 
bezieht . Damit ein Veränderungsprozess hier akzeptiert wird, 
muss er durchlebt werden . Dazu ist es wichtig, dass im Seminar 
kein vorgedachtes Wissen präsentiert wird, das in Szenarioform 
nachgespielt wird, sondern dass Lösungen selbständig erarbeitet 
und umgesetzt werden . Insbesondere bei der Darstellung kom-
plexer, moderner Managementstrategien, die häufig die gesamte 
Lieferkette optimieren, helfen Planspiele, aus der abtei-
lungsorientierten Froschperspektive in eine 
prozessorientierte Vogelperspektive 
zu finden .
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LOGISTIK_KONGRESS

thesis award für alexa fischer 
Am Logistik- und Mobilitätskongress der hessischen Hochschulen 2023 haben sich 7 Hochschulen mit 300 Teilnehmern beteiligt. Der Kongress 
wird jedes Jahr von Studierenden für Studierende organisiert und findet am HOLM (House of Logistics an Mobility) am Frankfurter Flughafen 
statt. Neben vielen spannendenden Fachvorträgen gab es eine begleitende Kar-rieremesse mit Angeboten für Praktika, Thesen und späteren 
Jobeinstieg. Neu auf dem Kongress war die Vergabe des Thesis Awards, der von Miebach Consulting gesponsort wurde. Jede Hochschule durfte 
dafür eine bzw. einen Studierenden 
nominieren. Die nominierten Stu-
dierenden hatten in einem Pitch drei 
Minuten Zeit, um ihre Thesis vor-
zustellen. Die h_da- Masterandin 
Alexa Fischer hat mit Ihrer Thesis 
„Prozessoptimierung der Kontrolle 
der Auslieferqualität im Warenaus-
gang“ in Kooperation mit der Al-
natura Produktions- und Handels 
GmbH den ersten Preis gewonnen.  
 

Wir gratulieren!  

Der Logistikkongress der hessischen hochschulen am hOLM hat am 3 . Juni 2024 zum 10 . Mal stattgefunden . Wieder haben sich 
mehr als 300 Studierende aus der Rhein-Main-Region getroffen, um einen ganzen tag lang spannende Vorträge zur Logistik 
zu hören, die begleitende karrieremesse zu besuchen, zu netzwerken, mit Young Professionals über erste karriereschritte zu 
diskutieren und die beste thesis der Region zu küren . auch den Vortragenden bringt der kongress viel Spaß . So sagte nourddin 
Odris, DB Schenker: „Der kongress hat im Laufe der Zeit eine immer größere Strahlkraft in die Region bekommen . Ich hoffe, 
auch im nächsten Jahr wieder kommen zu dürfen!“ aktuelle themen in diesem Jahr waren Digitalisierung, nachhaltigkeit und 
Supply Chain Resilienz . 

Logistik- und Mobilitätskongress 2023 – Logistik der Zukunft: nachhaltig und digital 
Innovations- und Karrieremesse fand am 05. Juni im HOLM statt

thesis award 2024 für marvin bauer
Wir freuen uns, dass Marvin Bauer, BSc Betriebswirtschaftslehre mit 
Schwerpunkt Logistik, den Thesis Award beim diesjährigen Logistik- 
und Mobilitätskongress gewonnen hat. Das Preisgeld in Höhe von 
500 € wurde durch Miebach Consulting gesponsort. Am diesjährigen 
Logistik- und Mobilitätskongress der hessischen Hochschulen haben 
sich 7 Hochschulen/Universitäten mit über 300 Teilnehmern beteili-
gt. Für den Thesis Award nominiert jede der teilnehmenden Hoch-
schulen/Universitäten eine herausragende Abschlussarbeit. In einem 
5-minutigem Pitch treten dann die Nominierten während des Logi-
stikkongresses an. Mit seiner Bachelorarbeit zum Thema „Können 
Slow Steaming und alternative Treibstoffe effektiv zur Erreichung von 
Klimaneutralität in der internationalen Containerschifffahrt beitra-
gen?“ konnte Marvin Bauer klar überzeugen und wurde mit Abstand 
von den Teilnehmern auf Platz 1 gewählt. Das von ihm selbst erstellte, 
maßstabsgetreue Containerschiffs-Modell verdeutlichte seine Ergeb-
nisse und kam beim Publikum sehr gut an. „Wir freuen uns riesig 
für Marvin Bauer und gratulieren ihm herzlich zum Thesis Award“ 
so die beiden Betreuer Prof. Dr. Monika Futschik und Hr. Nourddin 
Odris, DB Schenker.

WIR FREUEN UNS SCHON AUF EIN WIEDERSEHEN BEIM LOGISTIKKONGRESS 2025!
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Die Gewinnerin alexa Fischer (links) zusammen mit Prof . Dr . Johanna Brucerius und Prof . Dr . armin Bohnhoff



nEWS aUS DEM LOGIStIkLaBOR

1 Neue Insel zur Identifizierung

Barcodes, RFID und OCR… diese unter viele weitere 
Identifizierungstechniken sind aus der heutigen Lo-
gistik gar nicht mehr wegzudenken . Umso wichtiger 
ist es, Studierende mit diesen techniken vertraut zu 
machen . Gemeinsam mit der Fa . Zebra als einem der 
weltweit führenden anbieter von innovativen Datener-
fassungs- und Identifikationslösungen ist eine neue 
Lerninsel rund um die Identifizierungstechnik im Lo-
gistiklabor aufgebaut wurden . Die ersten Studierenden 
im Studiengang Logistik-Management lernten dabei 
die Erstellung von Codes und das Beschreibung von 
tags sowie das Lesen und Übertragen von Codes . Ge-
treu dem Motto des Logistiklabors „Learning by Doing“ 
erlebten sie die technischen herausforderungen, 
Vor- und nachteile der verschiedenen technologie 
gehen und konnten abschließend eine Wirtschaftlich-
keitsbewertung durchführen . 

Logistik zum Anfassen. Getreu diesem Motto bietet das 
Logistiklabor Studierenden im Logistikmanagement die 
Möglichkeit verschiedenen Logistik-Lösungen zu erlernen 
und selbst anzuwenden. Das Labor besteht aus verschie-
denen modularen Lerninseln die von Standortplanung bis 
zum 3D-Druck von Ersatzteilen verschiedenen Logistische 
Lehrfelder beleuchten. Neben Lehre, kommt aber For-
schung und der Spaß am Ausprobieren nicht zu kurz. 

NEWS AUS DEM  
LOGISTIKLABOR

Barcode-scan Icons erstellt von srip - Flaticon

28



nEWS aUS DEM LOGIStIkLaBOR

2

3

nEWS aUS DEM LOGIStIkLaBOR

Studenten für Studenten:  

neues Lagermodell in kooperation 

mit Lab³ erstellt 

Wir sehen Distribution-Zentren der Zukunft aus? Welche mo-
dernen automatisierungslösungen gibt es im Bereich Intra-
logistik? Die antworten auf diese Fragen können Studierende 
am neuen Lagermodell im Logistiklabor selbst erkennen . Mit 
hilfe von selbstkonstruierten teilen wurde das Lagermodell 
maßstabsgetreu erstellt und mit dem 3D-Drucker ausge-
druckt . Im Modell finden Multi-shuttlesystem, autostoresy-
stem, automatische Sortieranlagen und vieles Mehr anwen-
dungen finden . Für die Studierenden ist das Modell eine tolle 
Möglichkeit in das interne von modernen Distributionszentren 
zu schauen und sich dies plastisch anzusehen . Besonders 
freuen wir uns darüber, dass herr hardt, Logistik-Student 
6 Semester, das Modell selbst erstellt hat und somit einen 
Mehrwert für die nächsten Studenten-Generationen geschaf-
fen hat ., so Frau Prof . Futschik . Unser besonderer Dank gilt 
dem Lab³ in Darmstadt, die uns mit 3D-Druckern unterstützt 
haben .

Neues Pick-by-Light System mit  

Fa. Dematic 

Das Logistiklabor war bereits heimat verschiedener kom-
missionierung-technologien im Lager . Von Pick-by-Scan über 
Pick-by-Voice bis hin zu Pick-by-Vison konnten die Studierende 
den kommissionierprozess praktisch ausprobieren und ver-
gleichen . Was noch fehlte war eine Pick-by-Light anlage . Ge-
meinsam mit unserem kooperationspartern der Fa . Dematic, 
ein weltweit führenden Unternehmen im Bereich Intralogistik, 
können wir nun diese Lücke schließen . Mit der neuen Pick-
by-Light anlage stehen im Labor nun fünf Picking-technologie 
zur Verfügung, die für Lehre aber auch für Forschung genutzt 
wird . Ein herzliches Dankeschön an alle Projektbeteiligen der 
Firma Dematic, so Prof . Monika Futschik .
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ManaGEMEnt VOn LOGIStIkPROJEktEn FORSChUnGSaktIVItÄtEn UnD PROJEktE

Analytics Cloud Warehouse

3332

Im Sommersemester fand wieder in Zusammenarbeit mit 
der Industrie die Vorlesungen zum thema „Management von 
Logistikprojekten“ statt . Zunächst bekamen die Studenten im 
Rahmen der Vorlesung einen Input zu den themen, Präsenta-
tionstechnik und Projektmanagement . Parallel dazu wurden 
u .a . folgende Logistikprojekte von den Studenten bearbeitet:

• Erstellung eines konzeptes für den Einsatz von 
Mehrwegverpackungen (Fa . night Star Express) 

• Entscheidungsmodell: Wiederverwendbare klein-
ladungsträger (kLt) versus Einwegkartonage (Fa . 
baier&michels Gmbh & Co . kG) 

• Erarbeitung eines konzeptes „Zeitungszustellung 
2050“ (Fa . VRM Gmbh & Co . kG) 

• konzeption einer nachhaltigen abfallentsorgung 
der Innenstadt Darmstadt (Fa . EaD – Eigenbetrieb  
für kommunale aufgaben und Dienstleistungen) 

• Optimierung von Lagerlayout für Lebensmittel 
(Fa . andros) 

• Reduzierung der kommissionierfehler und Steigerung 
der Mitarbeitereinsatzes im außenlager der Fa . Werner 
& Mertz in Mainz (Fa . Werner & Mertz Gmbh) 

• Entwicklung eines tools zur mittel- und kurzfristigen 
Personaleinsatzplanung im Lager (Fa . andros) 

• Entwicklung eines nachhaltigkeitskonzeptes incl .  
CO2e-Berechnung (Fa . Cargonetwork Gmbh & Co . kG)

FORSCHUNGSAKTIVITÄTEN  
UND PROJEKTE

MANAGEMENT VON  
LOGISTIKPROJEKTEN 

Im Rahmen der Logistikprojekte hatten die Studenten kon- 
takte zu den Firmen nightStar, Cargonetwork, EaD, Roche, 
baier & michels, Werner & Mertz und VRM . Es entstand eine 
Win-Win-Situation zwischen den Industrieunternehmen, den 
Studenten und der hochschule Darmstadt . Die Studenten 
konnten einen vertiefenden Einblick in logistische Fragestel- 
lungen und Unternehmen aus dem Logistikbereich erlan- gen, 
die Unternehmen bekamen Lösungen „out of the box“ erar-
beitet und der hochschule Darmstadt ist es gelungen, ihrem 
anspruch einer praxisorientierten Lehre zu verwirk- lichen . 
Im Rahmen der neuen Studienorganisation wird das Modul 
im vierten Semester durchgeführt, um den studierenden eine 
gute Vorbereitung auf das Praxismodul und die abschlussar-
beit zu geben und Unternehmenskontakte zu knüpfen .

an dieser Stelle Dank bei allen Beteiligten für ihr  
Engagement und ihre Unterstützung .

Wie können sich Logistikverantwortliche einen Überblick über 
Mengen, Pünktlichkeit und auslastungen im Warenausgang 
verschaffen . Wo sind die notwendigen Daten zu finden und wie 
lassen sich diese in einem Report abfragen und auswerten . 
Mit diesen und ähnlichen Fragestellungen beschäftigen sich 
Studierende erstmalig im Rahmen des ERP Projektmoduls . 
Unter Betreuung von Frau Prof . Dr . Futschik und Fr . her-
mann-Baum wurde das System Warehouse Clouds analytics 
der SaP erstmalig eingesetzt . Studierende machten sich zu-
nächst mit den Grundlagen von E/R Modellen, Datenanalysen 
und der Systembedienung vertraut . In Rahmen von Fallstu-
dien erstellten dann die Studierende eigenen Query im System 
und wertet die Daten mit hilfe des integrierten analytics tools 
aus . Das thema Daten ist und bleibt auch zukünftig ein wich-
tiger Bestandteil der Logistik und umso mehr setzen wir auf 
die Vermittlung von handwerkzeug und tools, die die Studie-
rende auf die berufliche Zukunft vorbereiten sollen . Grund-
kenntnisse aus dem Bereich analytics gehören hier zukünftig 
auch in unser Lehrportfolio, so Prof . Dr . Monika Futschik .   

Supply Chain Management (M.Sc.)
Die übermäßige ausbeutung natürlicher Ressourcen zur Er-
zielung von Wirtschaftswachstum hat sich negativ auf die 
Umwelt ausgewirkt und gleichzeitig dazu geführt, dass diese 
Ressourcen immer knapper und teurer werden . Es ist leicht 
nachvollziehbar, warum sich die Idee der reinen kostenrech-
nung für geschäftliche und insbesondere lieferkettenbezo-
gene Entscheidungen mehr und mehr zu einer ganzheitlichen 
Bewertung von kosten und Umweltauswirkungen wandelt . 
Gemeinsam mit advanced Enterprise Planning (aEP), einem 
innovativen Software-Start-up aus Darmstadt, haben wir eine 
Simulations-Fallstudie für eine Supply Chain entwickelt . Die 
Software „solutions4“ simuliert verschiedene Supply-Chain-
Szenarien auf Basis der Echtzeit-Integration von ERP-Daten 
und anderen Datengrundlagen . „Die Visualisierung der aus-
wirkungen von Veränderungen erfordert die Verarbeitung 
komplexer Datenstrukturen und großer Datenmengen . Un-
sere Software wurde entwickelt, um die Ergebnisse aus 
verschiedenen Simulationsläufen mit einer extrem hohen 
Rechengeschwindigkeit zur Verfügung zu stellen“, sagt her-
mann Fedra, einer der Firmengründer .

Die Fallstudie zur Lieferkette simuliert die treibhausgase-
missionen, Lieferzeiten und kosten für verschiedene trans-
portarten, Fahrzeuge und Routen . Im Rahmen eines Pi-
lotprojekts wurde die Fallstudie in der Modul Supply Chain 
Management getestet . Das Ziel der drei teams war es, den 
CO2e-Fußabdruck und die kosten verschiedener Lieferszena-
rien zu berechnen . Schließlich mussten die teams die beste 
und nachhaltigste Lösung auch unter Berücksichtigung von 
sozialen aspekten empfehlen . Der erste Pilotversuch war ein 
voller Erfolg . Die Studierenden haben die komplexität und den 
Detaillierungsgrad verstanden, der für die Berechnung des 
Carbon Footprints erforderlich ist . Wir sind sehr froh, dass 
aEP mit uns zusammengearbeitet hat, um dieses Software-
modul zu entwickeln, und wir werden den anwendungsbe-
reich der Fallstudie auf andere logistische Fragestellungen 
wie Standortentscheidungen und Beschaffung ausweiten“, 
sagt Prof . Standortentscheidungen und Beschaffung“, sagt 
Prof . Monika Futschik .

Data Warehouse & Cloud 
analytics empfinde ich als 
besonders relevant im 
Bereich der Logistik, da 
Zahlen und Datentrends 
entscheidend sind . Gerade 
bei veränderlichen Daten,  
wie beispielsweise die er-
zielten Bestellungen pro 
tag, kann Data Warehouse 
ein nützliches tool sein . nützlich ist Data Warehouse & 
Cloud analytics gerade bei dem Vergleich von Plan- und 
Ist-Daten, da durch die ER-Modelle riesige Datensätze in 
Verbindung zueinander gesetzt werden können . Ein kla-
rer Vorteil von DW liegt in der veränderlichen Darstellung 
gleicher Daten in verschiedenen Zusammenhängen im 
Gegensatz zu der Erstellung vieler Diagramme im Vor-
feld des Meetings .

Lisa Hitzel
Studierende  
Logistik-Management (B.Sc.)
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LOGISTIK WINTERUNIVERSITY  
UNTER DEM MOTTO: 
„FUtURE MOBILItY In URBan aREaS“

Zielsetzung war es den teilnehmenden Studierenden aus 
Brasilien, England, Indonesien, Mexico, korea, taiwan und 
USa nachhaltige Logistik-Lösungen für den urbanen Raum 
zu vermitteln, praktisch vorzustellen und auf ein Logistik-
projekt anzuwenden . als kooperationspartner konnten wir 
das Fraunhofer Institute IESE in kaiserslautern und den dort 
angesiedelten Projekt EnStadt:Pfaff gewinnen . „Wir freuen 
uns, dass Patrick Mennig, head Digital Innovation Design 
Fraunhofer IESE, bei dieser Winteruniversity mit uns zusam-
mengearbeitet hat und wir so mit dem Enstadt:Pfaff Projekt 
ein konkretes anwendungsgebiet mit praktischem Bezug 
und hoher Innovationskraft hatten“, so Fr . Prof . Dr . Monika 
Futschik . 

teilnehmer vor dem Eingang der nähmaschinenfabrik „Pfaff“ 
nach dem kick-off Workshop beim Fraunhofer Institute IESE 
in kaiserslautern und einer tour über das Baugelände der 
ehemaligen nähmaschinenfabrik Pfaff, bekamen die Studie-
renden ein umfangreiches Programm bestehend aus vielen 
Exkursionen und akademischen Begleitprogramm geboten . 

Beim Besuch des Imagination Center der Fa . Dematic staun-
ten die Studierenden über verschiedene nachhaltige automa-
tisierungslösungen in der Intralogistik und konnten mit hr . 
Sebastian ahl, Marketing Manager der Firma Dematic, ein 
Lager virtuell erstellen .

Ein weiteres highlight für die Studierenden war der Besuch 
des hUB31, technologie- und Gründerzentrum Darmstadt 
und dem darin ansässigen gemeinnützigen Verein für For-
schung, Entwicklung und Lehre LaB³ . 

In kurzen Pitches durften die teilnehmer verschiedene Start-
ups und deren Lösungen zum thema nachhaltigkeit kennen-
lernen . Die Bandbreite reichte von Inspektionsroboter für 
Ölplattformen, Planungssoftware für treibhausgasemissi-
onen, über intelligente Schneidbretter, die Lebensmittel-tra-
cking automatisieren und smarte e-antriebslösungen für 
Boote, bis hin zu Lieferdrohnen und den neuesten 3D-Druck-
technolgien . „Da kamen wirkliche alle Zuschauer ins Stau-
nen“, so Prof . Dr . Rico Wojanowski .

Von den neuesten Innovationen und Visionen im Bereich nach-
haltiger transportsysteme konnten sich dann die Studieren-
den bei einem Besuch im DhL innovation center überzeugen 
lassen . „Die Studierenden konnten so einen Einblick in die Lo-
gistik von morgen erhalten und mit DhL-Experten zum thema 
klimafreundliche Logistik und CO2 abdruck offen diskutieren“ 
so hr . Prof . Dr . armin Bohnhoff . 

Der anschließende Besuch der Fa . Vitronic in Wiesbaden 
rundete den tag mit spannenden Einblicken in die neuesten 
Bildverarbeitungssysteme ab und zeigt Möglichkeiten auf, wie 
Daten in einer nachhaltigen und transparenten Lieferkette 
schneller und sicherer erfasst und ausgetauscht werden . Ein 
Menge Spaß war auch dabei wie die aufnahmen vom Besuch 
von accenture zeigen .
 

abgerundet wurde das Programm durch einen Besuch im 
house of Logistics and Mobility in Frankfurt und Gastvorträ-
gen zur Cargotram und dem Oberleitungsprojekt ELISa auf 
der autobahn a5 von Contargo .

Wie Lastenräder das Straßenbild von morgen prägen werden, 
konnten sich die Studierenden bei einem Besuch von Riese 
und Müller, als größtem hersteller von E-Räder in der Re-
gion direkt anschauen . Die Studierenden wurden zu Beginn 
des Besuchs von der Geschäftsführerin Frau Sandra Wolf bei 
einem kaffee persönlich begrüßt und konnten sich von ihrer 
Version einer zukünftigen Mobilität mitreißen lassen . Die 
anschließende Führung durch die Produktion zeigte überall 
die hohe Motivation und die nachhaltigkeitsorientierung der 
Mitarbeiter:innen .

Zum abschluss der Winterschool präsentierten die Stu-
dierenden ihre erarbeiteten Belieferungskonzepte für das 
EnStadt:Pfaff Wohnquartier . „Da waren wirklich coole Ideen 
dabei und ich mag den Spirit wie die Studierenden neue Ideen 
über verschiedene Gewerke hinweg integriert haben .“ so Fr . 
Prof . Dr . Johanna Bucerius . am Ende waren sich alle Betei-
ligte einig – Das war ein tolles Programm, das nach Fortset-
zung verlangt! 

Wir möchten uns bei allen beteiligten Unternehmen und Or-
ganisationen herzlichst Bedanken und freuen uns auf die wei-
tere Zusammenarbeit .

Accenture, AEP Solutions GmbH, Aurora Nutrio, Contargo,
Dematic, Energy Robotics, DHL, e.Ray Europa, Fraunhofer 
Institute IESE, House of Logistics & Mobility, HUB31 Darm-
stadt, LAB³ Darmstadt, Riese&Müller, Vitronics
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G L E I SA N S C H LU S S

Nachhaltigkeitsaspekt für Produktions- und Logistikimmobilien

vor allem bei der Reduzierung/Vermeidung von Emissio-
nen und Energieverbrauch. Was durch Vermeidung und 
Reduzierung nicht zu erreichen ist, wird kompensiert. Aktuelle Informationen zur Förderung von Gleisan-

schlüssen stellte Sebastian Schilling, Senior Vice Presi-
dent European Sales and Corridor Development der DB 
Cargo AG vor. Die Politik steuert um! Denn nur mit ei-
nem starken Schienengüterverkehr sind die deutschen 
und europäischen Klimaziele erreichbar. So ersetzt ein 
Güterzug 52 Lkw und jede auf der Schiene transportier-
te Tonne spart im Vergleich zum Lkw 80 Prozent CO2. 
Daher muss der Schienengüterverkehr massiv ausge-
baut werden. Logistikimmobilien spielen dabei eine 
zentrale Rolle. 

Das Bundesverkehrsministerium plant in den kom-
menden Jahren steigende Investitionen in die Schie-
ne und den Schienengüterverkehr, hier insbesondere 
auch für den Einzelwagenverkehr. Zur Unterstützung 
des Umstieges werden verstärkt auch der Neu-, Aus-
bau und die Reaktivierung von Gleisanschlüssen sowie 
der Ersatz von eisenbahntechnischen Anlagen, private 
Gleisanschlüsse und multifunktionale Anlagen für den 
Umschlag Schiene/Straße gefördert. Die konkreten För-
dermöglichkeiten sowie das Fördervolumen sind indi-

viduell von dem jeweiligen Vorhaben (Standort, Größe, 
etc.) abhängig. Bei Gleisanschlüssen z.B. können maxi-
mal 50 Prozent des Investitionsvolumens und maximal 
80 Prozent bei multifunktionalen Anlagen für den Um-
schlag Schiene/Straße als nicht rückzahlbarer Zuschuss 
gefördert werden.

Der Rundgang durch die Betriebsanlage rundete die 
zuvor genannten Vorträge ab. Anschließend diskutierte 
Andreas Marquart, Head of Purchasing der Josera Erba-
cher Service GmbH & Co. KG, seine Sichtweise zum The-
ma Gleisanschluss mit dem Expertenkreis. Er begleitet 
dieses Projekt seit Jahrzehnten im Hause Erbacher. Aus 
seiner Sicht ist „seine“ Firma eine der wenigen, die in 
den letzten 40 Jahren sogar zwei Gleisanschlüsse kom-
plett neu realisierte.Seine These: Der weitaus größte Teil der heutigen Lo-

gistik wird komplett außerhalb des Schienenverkehrs 
gedacht, geplant und gemacht. Gründe dafür sind, dass 
die Stärken der Bahn eher bei langen Transportwegen, 
großen homogenen Transporteinheiten (Ganzzüge) 
und Hafenverkehren liegen. Die heutige Anforderung 
der verladenden Wirtschaft sind hingegen kleine Los-
größen mit kurzen Transportwegen, schnellen Trans-
portzeiten, schnell wechselnden und schlecht planba-
ren Verkehren.→

Dekarbonisierung, Nachhaltigkeit und Klimawandel 
sind aus unserem Alltag nicht mehr wegzudenken. Um 
deren Auswirkungen auf Logistikimmobilien zu be-
leuchten, traf sich der Expertenkreis Logistikimmobilie 
bei Erbacher the food family , einem Hersteller von Pre-
mium-Nahrung für Nutz- und Heimtiere sowie Erzeuger 
hochwertiger Lebensmittel. Mit Sebastian Schilling von 
DB Cargo wurde weiteres externes Knowhow für diesen 
Tag gewonnen. Er stellte die Fördermöglichkeiten des 
Gleisausbaus für Logistikimmobilien dar. Den Abschluss 
der Veranstaltung bildete ein Vortrag von Herrn Scheld, 
Fachmann aus der Baustoffbranche, der die CO2-redu-
zierte Herstellung von Zement und Beton und deren 
Vorteile in der Planungs- und Genehmigungsphase vor-
stellte.
 

Leitgedanke der food family ist: Gemeinsam zukunftsfä-
hige Ernährung erschaffen, die für Menschen bezahlbar 
und vollwertig ist. Dabei muss klima- und naturinteg-
riert vorgedacht und dann auch vorgemacht werden. 
Das wird gesichert durch profitable Geschäftsmodelle, 
so stellt Norbert Sennert, einer der Geschäftsführer in-
nerhalb der food family Gruppe, den Leitgedanken des 
Unternehmens vor.  Der Unternehmer Josef Erbacher 
hatte 1985 entschieden, sein Unternehmen mit einem 
Gleisanschluss zu versehen. Die Umsetzung erfolgte 
ohne große Businesspläne nach dem Motto „Wir brau-
chen das, wir machen das“. Es herrschte die Überzeu-
gung, langfristig für das Richtige zu kämpfen und es 
soweit wie möglich auch zu tun. Heute heißt dies in 
Marketingsprache „Vordenken – Vormachen“. Das gilt 

Prof. Dr.-Ing. Armin Bohnhoff arbeitet an der 
Hochschule Darmstadt im Bereich Logistik- 
und Immobilienmanagement am Fachbe-
reich Wirtschaft. Die Hochschule Darmstadt 
(h_da) ist eine der größten Hochschulen 
für Angewandte Wissenschaften (HAWs) in 
Deutschland. Der Bereich Logistik wird der-
zeit von vier Professoren in Dieburg betreut 
und hat einen eigenen Studiengang Logistik 
Management. 
armin.bohnhoff@h-da.de

Peter Salostowitz ist Gründer und geschäfts-
führender Gesellschafter der IndustrialPort 
GmbH & Co.KG. IndustrialPort ist sowohl 
Anbieter von Daten für Industrieimmobilien 
als auch ein Beratungsunternehmen mit der 
Ausrichtung auf die deutsche und österrei-
chische Logistik- und Produktionsimmobi-
lie. Darüber hinaus erstellt IndustrialPort 
Markt-, Standortanalysen und Immobi-
lienbewertungen sowie Studien zu Immo-
bilienthemen wie FM-, Sanierungs- oder 
Lebenszykluskosten. salostowitz@industrialport.net

Logistikimmobilien

Logistikimmobilien
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 Logistikimmobilie der Zukunft

Bild: hochschule Darmstadt/Samira Schulz
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Die hochschule Darmstadt ist stolz darauf, den Expertenkreis 
Logistikimmobilie seit 2016 wissenschaftlich zu begleiten . Die 
Logistikimmobilien der Zukunft können nur durch die parallele 
Berücksichtigung der Bedürfnisse von nutzern, Planern und 
Investoren entwickelt werden . Daher hat sich der zweimal im 
Jahr tagende Expertenkreis Logistikimmobilien aus Fachleu-
ten der unterschiedlichsten Disziplinen rund um die Logisti-
kimmobilie gegründet . Zu den teilnehmern gehören Experten 
aus den Bereichen Facility-Management, Projektentwicklung, 
Immobilien-nutzer, Investoren, Recht, Wertermittlung sowie 
der öffentlichen hand . außerdem ist die Einbindung von Vi-
sionen und wissenschaftlichen ansätzen erforderlich, daher 
wurde der Expertenkreis Logistikimmobilien bewusst an der 
hochschule Darmstadt im Bereich „Logistik“ verankert . Der 
Expertenkreis hat bisher zwanzig Mal getagt und im Rahmen 
von Fachvorträgen die Grundlage für das konzept der „Logi-
stikimmobilie 2030“ gelegt . In 2020/21 wurden auch die akti-
vitäten des arbeitskreis coronabedingt reduziert, da Besichti-
gungen vor Ort nur bedingt möglich waren .  Das letzte treffen 
des Expertenkreises hat bei Erbacher the food family in klein-

Quelle: 
PROLOGIS 2030

 
 
 

 

heubach stattgefunden . Sebastian Schilling von DB Cargo 
stellte hier u .a . die Fördermöglichkeiten des Gleisausbaus 
für Logistikimmobilien dar . Den abschluss der Veranstaltung 
bildete ein Vortrag von herrn Scheld, Fachmann aus der Bau-
stoffbranche, der die CO2-reduzierte herstellung von Zement 
und Beton und deren Vorteile in der Planungs- und Geneh-
migungsphase vorstellte . Dem Expertenkreis ist es wichtig, 
die Logistikimmobilie der Zukunft aus den Blickwinkeln der 
nutzer, Investoren und Genehmigungsbehörden zu erarbei-
ten, um den Megatrends Rechnung zu tragen . Dazu wird ein 
Blueprint für die Logistikimmobilie 2030 erarbeitet . Die Er-
gebnisse und Vorträge aller Expertenkreise, die den Weg für 
den Blueprint ebnen, sollen 2025 in einem kompendium „Lo-
gistikimmobilie 2030“ (arbeitstitel) veröffentlicht werden . Der 
nächste Expertenkreis wird am Frankfurter Flughafen im in 
der Realisierung befindlichen terminal 3 stattfinden .

LieferradDA

LieferradDa ist ein Radlieferdienst für Darmstadt . Das Projekt unterstützt den 
lokalen Einzelhandel, trägt zur Umweltschonung bei und bietet den kurierInnen 
einen attraktiven arbeitsplatz . Das Projekt soll zeigen, dass solch ein Liefer-
dienst in Darmstadt funktionieren kann und untersuchen, was er dem Einzel-
handel und der Stadt bringen kann . Gestaltet wird das Projekt von Studierenden 
der hochschule Darmstadt sowie der Frankfurt University of applied Sciences .  
Es wird gefördert vom hessischen Ministerium für Wirtschaft, Energie, Ver-

FORSCHUNGSAKTIVITÄTEN  
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kehr und Wohnen . Die hochschule Darm-
stadt untersucht seit Sommer 2019 die 
Möglichkeit eines Belieferungskonzepts mit 
Lastenrädern im Rahmen des transferpro-
jektes “Systeminnovation für nachhaltige 
Entwicklung” .
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die Ergebnisse aus verschiedenen Simulationsläufen mit ex-
trem hoher Rechengeschwindigkeit, fast in Echtzeit, zur Ver-
fügung stellt .“ Das Besondere ist, dass neben Lieferketten-
kosten auch treibhausgas-Emissionen in die Simulationen 
einfließen und die Studierenden mit hilfe von Fallstudien Lie-
ferketten entwickeln, die nachhaltiger und kostengünstiger 
sind . Im nun vierten Durchgang rangen vier internationale 
Gruppen von h_da-Studierenden in der Vorlesung von Prof . 
Dr . Dirk Wollenweber um die optimal Lieferkette und gewan-
nen viele neue Eindrücke zur CO2-Berechnung . In Zukunft 
sollen Studierendengruppen auch mit kI-Modulen arbeiten .
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Der Fachbereich Wirtschaft der h_da hat seinen Studie-
renden bereits zum vierten Mal die Veranstaltung Supply 
Chain-Management angeboten . Dies in kooperation mit der 
im Gründungszentrum hUB 31 ansässigen Firma aEP Solu-
tions Gmbh . Das Unternehmen arbeitet seit Sommer 2022 
gemeinsam mit Prof . Dr . Monika Futschik an einem gemein-
samen Logistikmodul, mit dem sich Lieferketten simulieren 
lassen . „Die Visualisierung von Veränderungen in der Liefer-
kette erfordert die Verarbeitung komplexer Datenstrukturen 
und großer Datenmengen“, erläutert Professorin Futschik . 
„Unsere Studierenden arbeiten hierzu mit einer Software, 

Kooperation mit AEP geht in die nächste Runde Praxisnahe Simulation  
von Lieferketten: Die CO2-Emissionen werden direkt mitbewertet

Studienfeld Mobilität:  
Lassen Sie sich beeindrucken von den Reels der Studierenden!

Abschluss-
präsentationen 
als REEL 
anschauen!

 
Im Wintersemester 2023/24 fand die erste Vorlesung zum Studienfeld Mobilität statt, 
gemeinsam mit dem Fachbereich Bau- und Umweltingenieurwesen . Bau-
ingenieure, Umweltingenieure und Logistik-Manager haben 
gemeinsam an Ideen für eine Seilbahn Darmstadt 
– Dieburg gearbeitet, Routenvorschläge entwor-
fen und bewertet, Seilbahnstationen konzipiert, 
Business Pläne geschmiedet und kommunikations-
konzepte vorbereitet . Dabei haben die Studierenden 
vom Wissen und den unterschiedlichen Perspektiven 
der kommilitonen profitiert . auf die Frage, wie die 
Zusammenarbeit mit Studierenden anderer Studiengän-
ge funktioniert habe, antwortete einer der teilnehmer: 
„krass!“ herausgekommen sind wunderbare Ideen und 
Visionen für die Seilbahn .

Die Studierenden haben als teil der Prüfungsleistung Reels 
entwickelt .

klicken Sie die Links an und lassen Sie sich beeindrucken! Und 
vielleicht bekommen Sie ja Lust, im nächsten Semester auch an 
einem Projekt im Studienfeld Mobilität mitzuwirken! Im Som-
mersemester steht die Seilbahn Darmstadt – Weiterstadt auf 
dem Programm…

https://www.youtube.com/watch?v=S4rr8_GOjfw

https://www.youtube.com/shorts/Ugi2oAgVBxg

https://www.youtube.com/shorts/NCFSF9OdSsE

4140



LOGIStIk ZUM anFaSSEnFORSChUnGSaktIVItÄtEn UnD PROJEktE

LOGISTIK ZUM ANFASSEN
FORSCHUNGSAKTIVITÄTEN  
UND PROJEKTE

Tour durch das Amazon Distributionszentrum und das neue vollautomatisierte  
Logistikzentrum von DAW SERadweg der Wissenschaften

Studierende der Vorlesung Distributions- und Entsorgungslo-
gistik sowie Logistiklösungen in der kEP-Industrie besichtigte 
im Juni 2024 das Distributionszentrum in Weiterstadt . Daten 
wie „über 50 .000 Pakete am tag in der Zustellung durch ama-
zon, ca . 300 Zustellfahrzeuge sowie 47 .800 qm Fläche“ haben 
Studierende und Professoren beeindruckt . „Eine tour wo man 
normaler weise nicht so einfach hinkommt bereichert das Lo-
gistikstudium am LogistikCampus der h-da“, meint Prof . ar-
min Bohnhoff .

automatisiertes hochregallager mit 30 .000 Stellplätzen, 
kommissionierungspuffer mit Elektrohängebahnen, automa-
tische Förder- und hebetechnik und auto-Storesystem für 
kompakte, SaP S4 mit EWM Warehouse Management, auto-
matische Lagerung von C-teilen . Was sich liest wie aus dem 
katalog moderner Intralogistik sind nur einige Elemente des 
neuen Logistikzentrums von DaW SE in Ober-Ramstadt . 

am 27 . Juni 2024 hatten Studierende der Studiengänge Lo-
gistik-Management, Wirtschaftsingenieurwesen und Master 
BWL die Möglichkeit sich diese technischen high-lights vor-
ort anzuschauen . Florian Schallmayer-kärtner, Leiter Supply 
Chain technology & Projects, führte die teilnehmer in zwei 
Gruppen durch die gesamten Logistikbereiche, stellte aus-
führlich die abläufe und die neuesten technischen Systeme 
vor . 

Parallel zum laufenden Logistikbetrieb wurde das neue Lo-
gistikzentrum vor einem Jahr fertiggestellt . Die teilnehmer 
bekamen erste Eindrücke in die komplexität und abhängig-
keiten von automatischen Logistiksystemen . „Viele Projekte 
sind mitten in der heißen Phase . Umso mehr haben wir uns 
riesig gefreut, dass Florian Schallmayer-kärtner und seine 
kollegen sich die Zeit genommen haben und uns diesen Be-
such ermöglicht haben . Das ist nicht selbstverständlich!, so 
Prof . Monika Futschik und Prof . Johanna Bucerius .

Radweg der Wissenschaften - Route soll Landkreis Darm-
stadt-Dieburg und Darmstadt verbinden Darmstadt/Dieburg 
– Sicher, schnell und komfortabel soll es künftig von Darm-
stadt nach Dieburg gehen auf dem Radweg der Wissenschaf-
ten, den Mobilitäts- und Verkehrsforschende der Hochschule 
Darmstadt (h_da) derzeit planen. An mehreren Stationen wer-
den sich Wissenschaft und Forschung aus der Region erleben 
lassen, je nach Route sind weitere Gemeinden wie Roßdorf 
und Groß-Zimmern an die Strecke angebunden. Zum Kick-off 
mit kurzer Radtour am Freitag, 14.10.22, trafen sich in Dieburg 
Vertreterinnen und Vertreter aus Land, Landkreis und Kom-
munen. Der Fachbereich Wirtschaft der h_da wurde von Frau 
Prof. Dr. Johanna Bucerius, Frau Karin Bugow und Herrn Prof. 
Dr. Armin Bohnhoff vertreten, dabei wurde das im Rahmen des 
Projekts LieferradDA eingetzte Lastenrad ONO vorgestellt. 
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GIRLS DAY

Was haben Lastenfahrräder, 3D-Drucker,  
Kommissionier-Roboter und IT-Systeme mit Logistik  
zu tun?

Diesen Fragen sind 15 Schülerinnen am Girls Day 2023 auf den Grund gegangen 
und haben bei einer gemeinsamen Veranstaltung der hochschule Darmstadt mit 
dem hUB31, dem LaB³ und in Unterstützung der Industrie und handelskammer 
Darmstadt sowie der aEP Solutions Gmbh hautnah in das Berufs -und Studienfeld 
Logistik schnuppern dürfen . 

„Uns war wichtig, dass die Schülerinnen Logistik mal ganz praktisch und mit Spaß 
erleben . Da kam uns die Idee zu einer Prozess-Rally“, so Frau Prof . Dr . Moni-
ka Futschik und Prof . Dr . Johanna Bucerius . Bei der Veranstaltung durften die 
Schülerinnen Bestellungen selbst aufgeben, kommissionieren, verpacken und mit 
Lastenrädern ausliefern . 

Zum abschluss lernten die Schülerinnen ein Ersatzteil für das Lastenrad mit 
einem 3D-Drucker direkt im hUB31 auszudrucken . „Es war wirklich toll zu sehen 
mit welcher Begeisterung die Mädchen dabei waren, Fragen gestellt haben und 
mit leuchtenden augen nach hause gegangen sind .  
Das unterstützen wir gerne wieder!“, so hermann Fedra, Geschäftsführer aEP 
Solution Gmbh .

Schülerinnen gemeinsam mit 
Prof. Dr. Johanna Bucerius (ganz links),
Herrn Hermann Fedra (2.v.links) und 
Prof. Dr. Monika Futschik (ganz rechts)
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Industrial Logistics Studium im Rahmen der EuT+

Quelle: Jessica Mayer, EuT+ und international Studierende beim Besuch in Berlin, Jun 2022  

auf der Grundlage der Idee des französischen Staatspräsidenten Emmanuel Macron hat die Europäische kommission 2017 die 
Europäische hochschulinitiative ins Leben gerufen, um Exzellenz, Innovation und Integration in der hochschulbildung in ganz 
Europa zu fördern . Es ist eine starke Vision für Europa: Mehrere Universitäten aus verschiedenen EU-Ländern bilden ein netz-
werk europäischer Universitäten, an denen Studierende in verschiedenen Ländern und Sprachen studieren . Im Jahr 2018 wurde 
das Bündnis unter dem namen "European University of technology (Eut+)" gegründet . Zusammen mit 7 Partner-Universitäten 
in Irland, Bulgarien, Frankreich, Lettland, Rumänien, Spanien und Zypern arbeitet die hochschule Darmstadt auf eine europä-
ische Universität hin . Seit 2022 ist auch der Fachbereich Wirtschaft und insbesondere der Schwerpunkt Logistik in diese arbeit 
involviert . Im Rahmen der Projektgruppe „Industrial Logistics“ wurden die Logistik-Studiengänge der verschiedenen Partneruni-
versitäten geprüft und jeweils Module für die gegenseitige anerkennung identifiziert . Studierende haben damit die Möglichkeit, 
bereits im Vorfeld zu sehen, welche Module in welchem Semester an welcher Eut+ Partneruniversität angeboten werden und 
welche kurse dafür an der h_da anerkannt werden . Dies erleichtert die Planung eines auslandsstudiums und hilft etwaige Ver-
längerungen des Studiums zu vermeiden . In diesem Semester freuten wir uns daher über die ersten Eut+ Studierenden, die auch 
im Schwerpunkt Logistik an der h_da ein Semester studierten und sind gespannt über die Erfahrungen und Berichte der ersten 
h-da Logistik-Studierenden an der Eut+ Partneruniversitäten in 2023 . 

„
Eine Woche nach meiner Ankunft in Deutsch-
land habe ich mein Studium an der Hochschu-
le Darmstadt (Standort: Dieburg) angefangen. 

Mein Logistik Management Studium habe 
ich in 7 Semester absolviert, darunter war 

ich ein Semester an der Partner-Hochschule 
Wisconsin-Stout. Nun arbeite ich seit einein-
halb Jahren bei einem automobilen Zulieferer 

in Bayern und tausche mich tagtäglich mit 
Kollegen aus aller Welt aus. Nachhinein gese-
hen, war es jedenfalls eine gute Entscheidung 
von mir, an der h_da zu studieren. Hier hatte 

ich enge Kontakte mit Kommilitonen und sehr 
gute Betreuung direkt von vielen Professo-

rinnen sowie Professoren bekommen, was an 
vielen größeren Universitäten nicht immer der 
Fall ist. Meine Fragen wurden meistens nach 

der Vorlesung oder später in der Sprechstunde 
beantwortet, die jeder Professor im Fachbe-

reich Wirtschaft anbietet. Bei Fächern, wo die 
meisten Studierenden Schwierigkeiten hatten, 
wurden Tutorium organisiert und dort konnte 
ich mithilfe von fähigen Tutoren die Lernstoffe 
nochmal wiederholt und vertieft. Darüber hi-
naus hat jeder hier gute Möglichkeit, im Rah-
men vom Auslandssemester die Fremdsprache 
zu verbessern und andere Kultur kennenzuler-
nen. Durch diverse Stipendien muss man auch 
nicht reich sein, um ein Semester oder ein Jahr 
im Ausland zu studieren, weil an den Partner-
hochschulen meistens keine Studiengebühren 

verlangt wird. Ich würde jedem empfehlen, das 
zu machen. Informiere euch frühzeitig beim 

International Office und Fachbereich.  
Ein Auslandssemester lohnt sich!

“
Mengjia Yang

Studierende Logistik-Management (B.Sc.) 

IntERnatIOnaLISIERUnG
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GASTVORTRÄGE  
UND EXKURSIONEN AUSWAHL BETREUTER ARBEITEN

afonso, Lucia Dias 2022 (M .Sc .): treibhausgasemissionen im Stra-
ßen- und Schienengüterverkehr auf Basis der analysen von allianz 
pro Schiene

aksöz, nese 2021 (B .Sc .): Optimierung des Wareneingangsprozesses 
am Beispiel von transgourmet Deutschland Gmbh & Co . OhG

aktürk, Recep 2021 (B .Sc .): Optimierung der Prozesse im Bereich der 
Elektroaltgeräte bei der EaD Darmstadt

altiok, aysun 2022 (B .Sc .): Darstellung der hauptseeschifffahrtsrou-
ten und analyse der wirtschaftlichen auswirkungen der Suezkanal-
havarie

antes, Sebastian 2022 (B .Sc): Potentiale von Elektrofahrzeugen für 
einen nachtexpress-Dienstleister .

Bantschow, niklas 2024 (M .Sc .): Effizienzsteigerung der Supply Chain 
Planung durch die analyse und Optimierung des S&OP-Prozesses, 
dargestellt am Beispiel der chemisch-pharmazeutischen Industrie

Bauer, hanna (B .Sc .) 2021: Ein ESG-assessment aus der Sicht eines 
Finanzinvestors

Benzler, Wilhelm 2020 B .Sc .): Erstellung eines konzeptes zur Identi-
fizierung von kombinierten Verkehr geeigneten Frachtrelationen am 
Beispiel der Döhler Group SE

Berringer, Matthias 2022 (B .Sc .): Einfluss tarifärer handelshemm-
nisse auf die Standortwahl

Buchholz, Felix 2022 (B .Sc .): Die Wirtschaftlichkeit der automatisie-
rung des Verpackungsprozesses am Beispiel eines Schuh- und tex-
tilhändlers

Bunjaku, Qendrim 2021 (B .Sc .): Lösungsansätze zur 1:1 Referenzie-
rung von konsolidierter Luftfracht und deren Bewertung für … am 
Frankfurter Flughafen

Busch, Marvin . 2021 (B .Sc .): Design, aufbau und Montage eines Lager-
modells zur Ermittlung von materialflussrelevanten Inhalten

Cardoso de Oliveira, Sara 2024 (M .Sc .) : Grüne Logistik im außerbe-
trieblichen transport: Potenziale für die Verminderung der trans-
portschädlichkeit am Beispiel der kakaobohnentransporte der 
Ferrero-Gruppe

pexels-photo-1205651
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Exkursion
Im Rahmen der LV „Distributions- und Entsorgungslogistik“
Prof. Bohnhoff, Prof. Wollenweber

Exkursion zur Firma Meilo in 
Gernsheim
Programm:
16 – 17 Uhr Führung
17 – 18 Uhr Fragerunde

Besuchergruppe: 
10 Studenten (BWL/Logistik, h_da)  

Begleitpersonen: 
Prof. Dr.-Ing. Armin Bohnhoff 
Prof. Dr.-Ing. Dirk Wollenweber

Tour Guides: 
Herr Götz 

Zeit und Ort:
Di. 02.05.2024
16:00 bis 18:00 Uhr

Treffpunkt: 
vor dem Administrationsgebäude

MEILO Gesellschaft zur 
Rückgewinnung sortierter 
Werkstoffe mbH & Co. KG
Betrieb:
Emanuel-Merck-Straße 105
64579 Gernsheim

https://www.meilo-gernsheim.de/

   

Zeit und Ort: 
Mittwoch 27. Juni 2024
9:00 Uhr
Hochschule Darmstadt
Max-Planck-Straße 2, Dieburg 
Gebäude F15 Raum 104

Gastvortrag

Vortragender:  
Herr Wolfgang Krause
Stellv.  Betriebsleiter a. D.
Eigenbetrieb für kommunale Aufgaben 
und Dienstleistungen (EAD) Darmstadt 

im Rahmen der Vorlesung Distributions- und Entsorgungslogistik
(Prof. Dr.-Ing. Armin Bohnhoff)

Abfall-Logistik in Darmstadt –
Der Eigenbetrieb für kommunale Aufgaben 
und Dienstleistungen

Zeit und Ort: 
Donnerstag 13.06.2024
Von 15:45 Uhr bis 19:00 Uhr
Rezeption in der Delivery Stati-
on DHE6 in Weiterstadt

Vortragender:  
Frau Karolin Wywial
PM Manager DHE6 
Amazon Logistics Deutschland

Exkursion und Fachvortrag im Rahmen 
der Vorlesungen‚ 
„Logistiklösungen in der KEP-Industrie“ 
(Prof. Dr.-Ing. Armin Bohnhoff)

Exkursion und 
Fachvortrag 

Gastvortrag

Zeit und Ort: 
Donnerstag 04. Juli 2024
von 9:00 Uhr bis 10:00 Uhr
Raum F15/104 (WebCon)

Vortragende:  
Sina-Maria Schoenlein
Projektmanagerin Logistik und 
Nachhaltigkeit

im Rahmen der Vorlesung Distributions- und Entsorgungslogistik
(Prof. Dr.-Ing. Armin Bohnhoff)

Nachhaltigkeit bei Tchibo
Nutzung des Kombinierten Verkehrs und 
Vorstellung von Mehrwegsystemen

(Der Vortrag von Frau Schönlein wird als WebCon in den Raum F15/104 übertragen)
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Gastvortrag

Vortragender:  
Arthur Gillich
Firma Circulution

Zeit und Ort: 
Donnerstag 23. Mai 2024
16:00 Uhr
Raum: F15/106

im Rahmen der Vorlesung Distributions- und Entsorgungslogistik
(Prof. Dr. Dirk Wollenweber)

Startup-Projekt Urban Miner 4.0
Dezentralisierung des Recyclings von 
kunststoffabfällen

Zeit und Ort: 
Donnerstag, 12.06.2024
10:00 Uhr bis 12:00 Uhr

Exkursion
Im Rahmen der Vorlesung Supply Chain Management (MSc BWL)
(Prof. Dirk Wollenweber)

Vorlesung: 

Exkursion zur Lufthansa Cargo 
am Flughafen Frankfurt
  

Zeit und Ort: 
Donnerstag, 13. Juni 2024
8:30 – 9:30 Uhr 
WebConferenz

Gastvortrag

Vortragender:  
Reinhold Landen, 
Europe Region Industrial Engineering 
UnItED PaRCEL SERVICE DEUtSChLanD 
S .à r .l . & Co . OhG (Retiree)

im Rahmen der Vorlesung Distributions- und Entsorgungslogistik 
(Prof. Dr.-Ing. Armin Bohnhoff) in Form einer WebConferenz

UPS-Netzwerk – Aufbau und 
Leistungsfähigkeit

Zeit und Ort: 
Mittwoch, 26. Juni 2024
13:00 Uhr bis 14:00 Uhr
Raum F14.019 
(bei Prof . Dr .-Ing . Dirk Wollenweber)

Gastvortrag

Vortragender:  
Stephan Hald
Vertriebsleiter LSU Schäberle Logistik 
& Speditions-Union Gmbh u . Co . kG

im Rahmen der Vorlesung Grundlagen der Logistik
(Prof. Dr.-Ing. Dirk Wollenweber)

Gütertransporte im Landverkehr 
in Deutschland und Europa

Zeit und Ort: 
Donnerstag 06.06.2024
von 16:15 Uhr bis 17:30 Uhr
Raum: F14/021

Vortragender:  
Sebastian Nimptsch
Cluster Sales Manager
DPD Deutschland GmbH

im Rahmen der Vorlesung Logistiklösungen in der KEP-Industrie
(Prof. Dr.-Ing. Armin Bohnhoff)

Ausrichtung des Netzwerkes und Produkt-
portfolios von DPD unter Berücksichtigung 
aktueller Herausforderungen im KEP Markt

Gastvortrag
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Spieker, timo . 2022 (B .Sc .): Logistische kPIs zur Steuerung eines ex-
ternen Lohnherstellernetzwerkes in der pharmazeutischen Industrie 
(Böhringer Ingelheim International Gmbh)

Stahler, Johannes . 2021 (M .Sc .): analyse der Erfolgspotenziale eines 
Rückführungsprozesses von Wertstoffen via Lastenrad in der Darm-
städter Innenstadt 

Steyer, hagen . 2022 (B .Sc .): Wirtschaftlich optimaler Frachtrech-
nungsprüfungsansatz für ein mittelständisches Unternehmen unter 
Verwendung von SaP transportation Management (Werner & Mertz 
Gmbh)

Stier, Melanie 2022 (B .Sc .): Optimierung der Retouranmeldung mit 
hilfe vorgedruckter Retourlabel i Online-Shop des Unternehmens 
DEaCthLOn Deutschland

Sütter, Johannes 2024 (M .Sc .): Exploring Ocean Equipment Imbalan-
ces and Developing a Forwarder-Owned Container Solution

taudte, Felix (B .Sc .) 2021: halbierung der Durchlaufzeit bei gleichzei-
tiger kostensenkung in der Outbound-Logistik

tolusic, Daniel 2023 (Ba .Sc .) Optimierung des Warenausgangs im 
Logistikzentrum beim Deutschen Fußball-Bund: Eine analyse der 
auswirkungen auf die Logistikprozesse und Möglichkeiten zur Pro-
zessoptimierung unter Berücksichtigung einer neuen technologie 
(SaP S4/hana) 

toth, alexander 2022 (B .Sc .): Messung, analyse und Optimierung der 
Performance durch kPI in der Distribution als teil der Supply Chain 
eines Pharmakonzerns

trei, katharina . 2022 (B .Sc .): analyse und Implementierung eines 
konzepts zur abholung von altglas und Sachspenden durch Lasten-
räder in der Darmstädter Innenstadt

Veit, Sara 2023 (M .Sc): Prozessoptimierung einer Produktionsanlage 
in der automobilindustrie im kontext von Lean Management

Vent, helena . 2021 (M .Sc .): konzeption, Erprobung und Optimierung 
eines Simulationsspiels zur logistikorientierten Wertstrommethode 
für Studenten 

Voigt, Dominik 2021 (B .Sc .): konzepterstellung über zukünftige Funk-
tionalität logistischer kernaufgaben der tauschmotorenfertigung 
nach konzernauftrennung

Wiegand, Marius . 2022 (B .Sc .): Gütertransport mit hilfe von öffentli-
chen Verkehrsmitteln in innerstädtischen Ballungsräumen

Wienand, ariane 2022 (M .Sc .): Entwicklung einer Methode zur Stand-
ortanalyse und deren anwendung als Entscheidungsgrundlage für 
einen neuen Produktionsstandort

Wolter, kim 2024 (B .Sc) Multikriterielle Entscheidungsanalyse im  
anwendungsfall der Lieferantenauswahl bei der Oldus Gmbh

Denzel, Denis 2023 (B .Sc) CMR vs eCMR-Frachbriefe: analyse der 
quantitativen und qualitativen aspekte am Beispiel des Logistik-
dienstleisters Elsen International SaRL

Diehl, tobias 2022 (B .SC .): konzeptionierung und Bewertung von Op-
timierungspotentialen für den Material- und Informationsfluss im 
komponentenversand der ZIEhL-aBEGG SE

Dlakic, Mirza 2021 (B .Sc .): Chancen und Risiken einer Make-or-Buy 
Entscheidung im Rahmen der Implementierung eines kommunikati-
onssystems zur internen Sendungsüberwachung im Produktionsbe-
reich Luftfracht Import

Dombrowski, kai (M .Sc .) 2021: Einsatz von GS1 Standards zur Optimie-
rung der Supply Chain

Dudic, Dzejlan 2023 (Ba .Sc .) hochrechnung der kosten für eine 
deutschlandweite Einführung eines Oberleitungssystems für Stra-
ßen im Vergleich zur Schaffung neuer Schieneninfrastruktur unter 
Berücksichtigung der testergebnisse von Oberleitungsstrecken in 
Deutschland

Fabian, till . 2022 (B .Sc .): Verkehrserhebung und neukonzeption des 
gewerblichen Lieferverkehrs am Stadtkirchplatz in Darmstadt

Gauss, thorben 2022 (M .Sc .): Durchführung einer ESG-Bewertung 
unter anwendung eines ESG Due Diligence tools

Gebhaerd, Gideon . 2021 (M .Sc .): analysing the supply chain network of 
a fast-growing consumer goods company in order to develop an S&OP 
supply planning process (Emma Matratzen Gmbh)

Giannuzzi, Marco 2022 (B .Sc .): Optimierung der Zulieferung im Ge-
tränkehandel am Beispiel der k&k Getränke Gmbh

hamberger, Veronika . 2021 (B .Sc .): Optimierung des MtU Beauftra-
gungsprozesses am Beispiel der operativen Planung (MtU) 
hartmann, Paul 2022 (B .Sc .): Modell zur nachhaltigen Bewertung von 
Glas-Mehrweg- und PEt-Einwegflaschen

heist, Florian 2023 (B .Sc .): analyse und Optimierung des Beschaf-
fungsprozesses von Rohstoffen 

Imhof, Simon Raphael 2020 (B .Sc .): Erarbeitung eines Einführungs-
szenarios für ein Lagerverwaltungssystem im Instandsetzungswerk 
Dortmund der DB Fernverkehr aG

Jelinski, Laura 2022 (B .Sc .): Entwicklung eines optimierten Lager-
konzepts für zugeschnittenes Material mit bedarfsgerechtem Versor-
gungskonzept für Fertigungsanlagen

Jonovic, Sandra 2023 (Ba .Sc .)  Geplante Güterverkehrsverlagerung 
auf der Schiene bis zum Jahr 2030 und eine erste abschätzung der 
Realisierbarkeit dieser Pläne

kern, Calvin 2022 (B .Sc .): Erarbeitung eines Optimierungsansatzes 
zur Stellplatzreduktion im externen Lager der alcon/CIBa VISIOn 
Gmbh

keßler, nadja . 2022 (M .Sc .): Wirksamkeitsanalyse einer intelligenten 
Lieferzone am Beispiel der Moritzstraße in Wiesbaden

könig, Maximilian 2020 (B .Sc .): Vergleich der nachhaltigkeit von Fern-
bussen und Bahn-Fernverkehr unter besonderer Berücksichtigung 
der ökologischen Dimension

krezovic, Dzenan 2021 (B .Sc): Erarbeitung eines Business Cases für 
die Einführung von telematik Systemen bei der Fa . Cargonetwork

kzyzanowski, Pia 2023 (M .Sc .): Erarbeitung eines Performance 
Measurement-konzepts für einen Logistikdienstleister der Land-
transporte

Laser, Carolin 2021 (B .Sc .): analyse und Bewertung filiallogistischer 
Prozesse durch Gegenüberstellung zweier Filialen mit unterschied-
lichen Belieferungskonzepten (tegut)

Le, Quynh nguyen tram 2024 (B .Sc .) Optimierung des internen Wa-
rentransports im Wareneingang des Gebäudes 420 der Fiege air 
Cargo Logistics Gmbh & Co . kG unter Berücksichtigung von Förder-
technik: analyse, Planung und Vergleich der Prozesse ohne und mit 
Fördertechnik

Lehmann, Robert . 2021 (B .Sc .): analyse des Retourenmanagements 
und Maßnahmen zur Optimierung der Retourenabwicklung im Logi-
stikzentrum

Luong, hai Long, 2024 (B .Sc .) analyse un Optimierung des Lagerbe-
standes in der handelslogistik - am Beispiel des tran Soan Super-
marktes

Mingacci, nadine Christine 2022 (B .Sc .): analyse eines kommissionie-
rungsprozesses bei einem Pharmalogistiker

Münster, kim 2022 (B .Sc .): Frachtratenentwicklung in der Container-
schifffahrt zwischen China und Europa während der Corona-Pande-
mie

Munzinger, Lars Simon (M .Sc .) 2024 treibhausgasemissionen im Ver-
gleich verschiedener LkW- und Zug-klassen anhand deren ausla-
stung auf Basis der analysen von allianz pro Schiene

naim, naila 2021 (B .Sc .): Die Rolle des Verkehrssektors am weltwei-
ten CO2-ausstoß

nguyen, huyen trang 2023 (Ba .Sc .) Vergleich der klimawirkungen von 
Straßen- und Schienengüterverkehr in Bezug auf die treibhausgase-
missionen unter besonderer Berücksichtigung des Strommix und der 
treibstoffzusammensetzung in Deutschland

nguyen, Quynh Mai (2024) Erarbeitung eines Excel-tools zur Ersatz-
teilbevorratung in den ersten fünf Jahren ab Start-off-Production 
(SOP) unter besonderer Berücksichtigung von Prämissen basierten 
Daten für stationäre Brennstoffzellen (SOFC) der Robert Bosch Gmbh

nguyen, Rose . 2022 (B .Sc .): analyse des anrufaufkommens in der 
Leitstelle plus sowie ableitung einer gegensteuernden Maßnahme 
zur Reduzierung des anrufauskommens

nold, Björn 2024 (B .Sc) Optimierung des kommissionierungspro-
zesses der Movianto Deutschland Gmbh durch Integration eines au-
toStore Systems

Pfister, annika (B .Sc .) 2021: Optimierung und Erweiterung eines Be-
wertungskataloges von Logistikmethoden sowie konzeption eines 
Dashboards in Microsoft Excel

Pflästerer, Philipp . 2022 (B .Sc .): Durchführung einer Materialflusssi-
mulation zur Validierung und Optimierung der Reinraum-Produktion 
eines PoC-tests im diagnostischen Umfeld (Roche Diagnostics Gmbh)

Schepers, adrian 2023 (M .Sc .): Standortanalyse und Wirtschaftlich-
keitsprüfung einer Schnellladesäule für Batterie-elektrische PkW 
mit einer Versorgung aus der Bahnstrom-Oberleitung

Schlayer, Lennart . 2022 (B .Sc .): Evaluierung und Etablierung des Ex-
portprozesses von pharmazeutischen Forschungssubstanzen in das 
Vereinigte königreich nach dem Brexit einschließlich der Prüfung des 
Speditionsvertrages (abbVie Deutschland Gmbh & Co .kG)

Schmeer, Lukas 2023 (B .Sc .): konzeption eines Reallabors für nach-
haltige Logistik- und Mobilitätslösungen als Forschungsformat der 
transformativen Wissenschaft an der hochschule Darmstadt

Schmidt, Maxim 2024 (B .Sc,) Optimierung des Materialflusses in der 
LS3 (kontaktlinsen) Verpackung durch direkte anbindung des Sekun-
därbereichs der Dt 1 toric Produktion mit dem Behälterlager

Schöne, Lenart 2021 (B .Sc .): Optimierung der Lerninsel tourenpla-
nung im Logistiklabor der h_da unter Berücksichtigung von Pla-
nungsalgorithmen

Schuckmann, Jorinde 2020 (B .Sc .): nachhaltige Sammlung und Sor-
tierung von Elektroaltgeräten auf dem Recylinghofes der EaD

Schütz, Johannes 2021 (B .Sc .): Das europäische Emissionshandelssy-
stem und die auswirkung dieser Regulierung auf den Güterverkehr 
in Deutschland

Seibert, anne 2023 (M .Sc .): analyse des kapazitätsbedarfs für Ge-
fahrstofflagerung am Standort krefeld der DB Fahrzeuginstandhal-
tung Gmbh

Seibert, Danyal 2022 (B .Sc .): konzept zur Optimierung der Bestands-
qualität im Behältermanagement am Beispiel der Continental auto-
motiv Gmbh in Babenhausen

Sharjeel, Sajila 2024 (B .Sc) Entwicklung eines konzeptes zur Verbes-
serung des Lagerlayouts, um die kommissionierung zu beschleuni-
gen am Beispiel der henry Schein Gmbh

Sonntag, Benjamin 2024 (B .Sc .): Erarbeitung eines Bewertungssy-
stems für transitzeitenänderungen am Lufthansa Cargo hub Frank-
furt

Spazier, Laura 2022 (B .Sc .): Definition der transportzonen für die 
BorgWarner akasol aG im kontext zeitlicher und organisatorischer 
aspekte .
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Wir sind auf dem Weg zu Ihnen  

und freuen uns auf die Zusammenarbeit .

Logistik wird weiterhin Spaß machen!

 

www.h-da.de
www.logistikcampus.h-da.de


